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Der Anfang vom Ende

„Fastnacht ist Kultur“ so der Leitspruch des Ortenauer Narrenbunds. 

Der Bruddler
hat das Wort...

Vorwort

...So nun ist es endlich soweit. 
Vorbei  ist die „Ruhige Zeit“,
in der ich zu Hause habe gesessen
und so manches was übers Jahr passierte, vergessen.
Doch einiges habe ich mir merken können.
So darf ich jetzt lauthals wieder tönen.

Oberschopfheim über alles, über alles in der Welt.
Da hat früher jeder mitgesungen und stellt euch vor, keiner hat gefehlt.
Doch jetzt ist ein neuer Slogan aufgekommen.
Komisch ist, bei manchen Zeitungsreportern ist es wohl
in den falschen Hals gekommen.
Zu lesen war ein Bericht der drehte sich um einen 
angeblichen Geheimbund namens OWB.
Doch wie das Thema in der Zeitung beschrieben stand,
dachte manch einer: Kommt da jetzt noch mehr? 
Ich, der Bruddler, meine:
Man sollte es mit der Meinung nicht so weiter treiben. 
OWB heißt „Oberschopfheim Wird Bleiben“.

Rabauken gibt es überall und das mit Schrecken
in immer größer werdender Zahl.
Im Frühjahr letzten Jahres in Oberschopfheim ist es gewesen.
Da trieben eben solche Personen ihr Unwesen.
Die Toilettenanlagen beim Pfarrsaal waren der Rabauken ihr Ziel.
Also in der Birne haben, können solche Personen nicht viel.
Sie schlugen alles kurz und klein. Es konnte niemand 
für die Notdurft in die Toilettenanlagen hinein.
Der Bruddler gibt unumwunden zu, 
obwohl man dies niemand wünschen sollte:
Diese Leute sollen haben beim Schei…. keine Ruh.

Ein weiterer Akt von Rabauken war die Tat im Rüschweg, 
zu der sich Personen um Ostern einfanden.
Doch anders als in der Toilettenanlage war Tierquälerei die Anklage.
An diversen Bienenstöcken haben sich diese vergangen.
Hoffentlich haben sich die Vandalen den ein oder anderen Stich eingefangen.
Ich, der Bruddler, wünsche den Tätern immer wieder aufs Neue:
Dass sie von Bienen gestochen werden, bis sie die Tat gestehen und bereuen.

Ein Versuch war diese Idee schon wert.
Doch wie sich jetzt herausstellte, war die Idee mit 
diesem Konzept zu wagen doch verkehrt.
Es kamen in der Zeit einige vorbei um zu schauen.
Doch waren es leider nicht sehr viele.
So ist die Firma nach langem hin und her zu dem Schluss gekommen:
Am 31.12.2019 wird Xavers  Landmarkt geschlossen.

Wir in Oberschopfheim betrachteten dies schon immer so, 
denn wir pflegen die Fastnacht seit vielen Jahren als eine 
lebendige Tradition. Und so spiegelt auch das Narreblättli, 
wenn auch nur ausschnittsweise, dies wieder. Was so im letz-
ten Jahr alles passiert ist gibt‘s natürlich wie immer in dieser 
Ausgabe. Doch genug der Vorrede, viel Spaß mit dem Nar-
reblättli „des isch so farbig wis Läbe au isch“ und e glickseligi 
Fasent.
Ihre Stänglihocker Narrenzunft Oberschopfheim e.V.



Oberschopfener Narreblättli

Seite 3

Politik und mehr

Narri Narro!

Aus der Traum vom Regionalmarkt und Postfiliale ade.
So etwas wird es so schnell nicht wieder geben, das ist sehr schade.
Der Bruddler will sich mit seiner Meinung nicht zieren:
Am Ende gibt es nur Verlierer.

Bauboom in Oberschopfheim wohin man schaut.
In jedem Eck wird im Dorf mächtig gebaut.
Es ist egal ob es ein  Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhäuser wird  geben.
Hauptsache ist,  es können viele neue Bürger in diesen schönen Häusern leben. 
Doch ein Fehler wird in der Verwaltung gemacht,
und das ist für den Bauherrn galant.
Es wird weiterhin nur 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit verlangt.
In der Landesbauordnung steht es so drin.
Zwei Parkplätze pro Wohneinheit macht doch mehr Sinn.
Der Bruddler meint doch ganz glatt:
Selbst zwei Parkplätze pro Wohneinheit sind etwas knapp.

Ganz heimlich still und leise wurde aus dem Rathausplatz
ein sehr beliebter Marktplatz. 
Weil Anton mit seinen landwirtschaftlichen Produkten 
aus dem Loh auf den Rathausplatz schlich.
Auch der Nachbar ließ sich animieren und tut seine Feigen offerieren.
An einem Dezembersamstag hat sich Anton Nr. 2 
mit seinen Weihnachtsbäumen dazugesellt. 
Es war ein tolles Bild für den Betrachter und die Welt.
Leben ist in die Kirchstraße gekommen.
Auf dem Rathausplatz bewegen sich nun nicht nur die Frommen.
Der Bruddler findet es gut, dass junge Menschen haben so viel Mut.

Ihr lieben Leute solche Geschichten gibt es selten im Leben.
Wenn auch nicht alles so glatt läuft. Es geht manchmal auch was daneben.
Doch in seinem Leben hat er sehr viel erreicht.
Für seine Leidenschaft steht er und es ist kein geringerer als 
der leidenschaftliche Chorleiter Peter Kupfer.
50 Jahre das ist eine große Zahl.
Mitnichten man darf auch mal von positiven Dingen berichten.
Der Bruddler sagt ganz knapp:
„Hut ab.“

Manch einer ist schon ganz schön von den Socken.
Jetzt darf man nur noch mit 30 durch Friesenheim joggen.
Auch die Autofahrer sind von der lärmberuhigten Fahrerei betroffen.
Wer hat solch eine Geschwindigkeitsbegrenzung eingeführt? 
Waren diese Leute am Ende bei der Festlegung be….
Es lässt jetzt bestimmt nicht mehr lange auf sich warten,
das Aufstellen von sogenannten verkehrsberuhigten Automaten.
Dass der Gemeindesäckel ist etwas klamm,
das ändert sich durch diese Automaten dann.
Mich als Bruddler bringt sowas auf die Glocke.
Für viele ist das ganz einfach Abzocke.

So das war es für dieses Jahr.  Wem ich zu sehr am Lack gekratzt habe,
der soll lachen und sagen: „Das ist der Bruddler, der ist halt so.“

		  und grüßt Euch mit

30 b a d i s c h e z e i t u n g fr iesenheim/hohberg samstag, 18 . mai 2019

Eugen Götz tritt nach 30 Jahren ab
Der Vorsitzende der Nachbarschaftshilfe Friesenheim gibt sein Amt an Bürgermeister Erik Weide weiter

Von Christine Ehlenbröker

FRIESENHEIM. Bei der Nachbar-
schaftshilfe ist die Ära Eugen Götz zu
Ende gegangen. Nach 30 Jahren als Vor-
sitzender übergab er den Staffelstab an
Bürgermeister Erik Weide.

Gänzlich unprätentiös leitete Eugen Götz
seine letzte Hauptversammlung. Der
neue Vorsitzende Erik Weide wollte zum
Schluss dann doch etwas Flüssigkeit in
Götz’Augen erkannt haben.

Derzeit gibt es in der Großgemeinde
Friesenheim 112 Hilfesuchende. Wie
Götz erläuterte, beschäftigten nicht nur
sie die Ehrenamtlichen mit rund 8470
Stunden. Auch der Umgang mit Daten-
schutzbestimmungen, Schulungen sowie
die Vorbereitungen zum 30-jährigen Ver-

einsbestehen hielten die Mitglieder auf
Trab. Daneben gab es weitere Termine
und Veranstaltungen. Zum 1. Januar ist
die neue Gebührenordnung in Kraft ge-
treten und die aktualisierte Kooperations-
vereinbarung für den Besuchs- und Be-
treuungsdienst mit der Stadt Lahr und 13
weiteren Beteiligten abgeschlossen wor-
den. Finanziell ist die Nachbarschaftshilfe
gut aufgestellt. Durch das Vermächtnis
eines Friesenheimers, der sich auch mit
anderen Vereinen tief verbunden fühlte,
kamen zusätzliche 15000 Euro in die
Kasse. Zuweisungen kamen von der Ge-
meinde, dem Landkreis und den Kirchen.
Mitgliedsbeiträge, Spenden, Erstattung
von Dienstleistungen und Fahrkosten
wurden ebenfalls als Einnahmen ver-
bucht. Dem gegenüber standen Ausgaben
für Steuern und Versicherungen, Entschä-
digungen, Beiträge und die Infrastruktur.

Eine Ehrenamtspauschale erhalten Rech-
nerin Irene Zimmer und Ute Herzog, die
sich um das vereinseigene Fahrzeug küm-
mert. Der Haushaltsplan für 2019 sieht
im Vergleich zum Vorjahr keine wesentli-
chen Änderungen vor.

Erik Weide sieht
große Fußstapfen

„Ich wünsche Ihnen, dass es gelingen
möge, die Nachbarschaftshilfe in eine
weitere gute Zukunft zu führen, so dass
sie immer die Anlaufstelle für Hilfesu-
chende in unsere Gemeinde sein wird“,
sagte Götz zum Abschied an seinen Nach-
folger und dessen Stellvertreter. Erik Wei-
de gab gerne zu, etwas gezögert zu haben,
bevor er das Amt dann doch sehr gerne
angenommen hat, wenngleich die Fuß-
stapfen groß seien. „Keine Frage: Wenn

ein Götz ruft, dann folgt man“, so Weide.
„Es wird zwischen uns allen gut passen,
denn Stimmung und Atmosphäre sind
hervorragend.“
Wahlen: Vorsitzender: Erik Weide (neu
für Eugen Götz), zweiter Vorsitzen der;:
Gerhard Kalt (neu für Gerold Hertweck),
Schriftführerin: Angelika Munz, Rech-
nerin: Irene Zimmer, Beisitzer: Gerhard
Althauser, Margrit Baier, Ute Herzog, Ro-
land Munz, Ella Vetter, Kassenprüferin-
nen: Evelyn Kletzin, Ursula Beiser
Ehrungen: Ehrenmitglieder: Notburga
Buntru, Ursula Beiser, Ella Vetter, Irene
Zimmer (alle Gründungsmitglieder); 10
Jahre aktiv: Christiane Rast
Mitglieder: 180 (davon zwischen 50
und 60 im aktiven Einsatz)

D Weitere Infos unter www.nachbar-
schaftshilfe-friesenheim.de

Farben sehen
Weiß, Schwarz, Rot, Gelb, Blau, Grün.
Und sonst noch? Braun, Lila, Rosa,
Orange. Soweit reicht das gebräuch-
liche Farbspektrum im Alltag. Darüber
hinaus folgen die höheren Weihen der
differenzierten Farbbenennung. So gibt
es etwa Loriots Kompaktschutzbunker
K2000 bekanntlich „gegen Aufpreis
auch in Russisch-Grün, Schilf, Eierscha-
le und Mauve – das ist ein blasses Lila“.
Irgendwo in diesen Höhen bewegt sich
die Gemeinde Friesenheim, die im
Amtsblatt über die Zusendung der
Stimmzettel zur Kommunalwahl in-
formiert. Damit niemand ins Straucheln
kommt, hat das Rathaus den Farbcode
veröffentlicht: Der Stimmzettel für den
Gemeinderat ist in der Farbe „Eosinrot“
(Rosa) gehalten, jener für den Ort-
schaftsrat in „Chamois“ (gelblich-
bräunlich) und der für den Kreistag in
„Hellgrün“. Praktisch, jetzt muss man
gar nicht mehr lesen, welcher Zettel
wofür ist. Ein echter Mehrwert. Fest
steht: Kommunal- und Europawahl sind
am Sonntag, 26. Mai. Da ist Wählen
gehen erste Bürgerpflicht, wie es so
schön heißt. Egal wie: Treiben Sie’s
nicht zu bunt. Bastian Bernhardt

Ü B R I G E N S

HOHBERG

SPD-Frühlingsfest
Morgen, Sonntag, lädt die SPD Hohberg
ab 12 Uhr zum Frühlingsfest mit Essen
vom Grill, Kaffee und Kuchen an der
Blockhütte beim Hohhölzle in Hofweier
ein. Gegen 14 Uhr stellen sich die
Kandidaten und Kandidatinnen für die
Kreis- und Kommunalwahl vor.

W A H L Z E I T !

Bulldogtreffen in Diersburg

Eltern sammeln Unterschriften für mehr Sicherheit
Am Montag startet eine Initiative rund um die katholische Kita Heiligenzell, um die Verkehrssituation vor der Einrichtung zu entschärfen

FRIESENHEIM-HEILIGENZELL (bnh).
Die Elternvertreter des katholischen Kin-
dergartens Heiligenzell beginnen am
Montag eine Unterschriftenaktion. Sie
wollen bewirken, dass das Friesenheimer
Rathaus die aus ihrer Sicht gefährliche
Verkehrssituation vor der Einrichtung
entschärft.

Wie berichtet entzündet sich die Kritik
an der Entfernung der Bodenschwellen
vor dem Kindergarten, die durch Blumen-
kästen am Straßenrand ersetzt wurden. In
dem sensiblen Bereich zwischen Kita und
Grundschule werde schneller und rück-
sichtsloser gefahren, so die Beobachtung
von Eltern, Erziehern, Lehrern und An-
wohnern. Die Schwellen waren entfernt
worden, weil sich damals Zweiradfahrer
an ihnen vorbeimogelten, dabei auf den
Gehweg kamen, wo sie Eltern und Kinder
gefährdeten. Es herrschte unisono die
Meinung, die Situation sei seither

schlechter als vorher. „Es ist zu
beobachten, dass das Tempo zahl-
reicher Verkehrsteilnehmer der
Situation nicht angemessen ist.
Tempo 30 ohne das erzwungene
Abbremsen durch die Boden-
schwellen ist zu schnell!“, heißt
es auf den Plakaten der Elternini-
tiative. Schließlich wird eine Frist
bis September formuliert: „Die
Unterzeichnenden fordern die
Beseitigung dieses unhaltbaren
Zustandes bis zu Beginn des
Schuljahres 2019/2020.“ Im
Kern gehe es darum, das Tempo
der durchfahrenden Autos am
Morgen und Mittag zu reduzie-
ren.

Nicole Salhab, Vorsitzende des Kita-El-
ternbeirats, sagte der BZ am Freitag, dass
die Eltern sowohl vom Kindergarten als
auch von der benachbarten Grundschule

klaren Handlungsdruck formuliert haben.
„Ein Großteil der Eltern steht dahinter,
dass sich etwas ändern muss“, so Salhab.

Von Montag an hänge in der Kita und in
der Grundschule ein Plakat aus, das auf

das Anliegen der Eltern hinweist.
Parallel liegen Blanko-Unter-
schriftenlisten aus, es können
aber auch Blätter mitgenommen
werden, die neben Unterschrif-
tenzeilen auch mit der Forderung
der Initiative bedruckt sind. Es ist
angedacht, auch im Rathaus Heili-
genzell eine Unterschriftenliste
auszulegen. Auch auf Kandidaten
der örtlichen Kommunalwahllis-
ten wolle man zugehen. Nicole
Salhab erhofft sich davon Multi-
plikatorenwirkung. Zeige sich nur
geringe Resonanz auf die Unter-
schriftensammlung hin, wolle
man aktiv auf Eltern zugehen.

Die Aktion soll bis zum Freitag, 21. Ju-
ni, laufen. „Am Montag, 24. Juni, wollen
wir gemeinsam mit Kindern der Einrich-
tung die Listen im Rathaus übergeben“,
kündigt Salhab an.

Aktion zu Maria 2.0
in Niederschopfheim
HOHBERG-NIEDERSCHOPFHEIM (BZ).
In Niederschopfheim laden Frauen im
Rahmen der Gleichberechtigungsinitiati-
ve Maria 2.0 auf 18 Uhr während der Vor-
abendmesse auf den Kirchplatz, bei
schlechtem Wetter in die alte Schule
neben der Kirche. Erkennungszeichen ist
ein rotes Kleidungsstück.

Drei Standorte
für Windkraft
Gemeinderat legt sich fest

FRIESENHEIM (bnh). Wenn ein Investor
in Friesenheim einmal Windräder errich-
ten will, dürften diese sich auf dem Rauh-
kasten/Steinfirst, Schnaigbühl oder
Ganshart/Geigenköpfle drehen. Das sind
die drei Flächen, für die der Friesen-
heimer Gemeinderat den Feststellungs-
beschluss treffen soll. Das Gremium tagt
öffentlich am Montag, 20. Mai, aus-
nahmsweise erst von 20 Uhr an im Bür-
gersaal des Rathauses. Die anschließende
Genehmigung dieser sogenannten Kon-
zentrationszonen liegt beim Landratsamt.
Außerdem sollen Tischlerarbeiten beim
Neubau für soziales Wohnen am Schutte-
rer Alten Sportplatz im Wert von 73000
Euro vergeben werden. Zu Beginn der Sit-
zung haben Bürger die Möglichkeit, Fra-
gen an das Gremium und an die Verwal-
tung zu richten, außerdem werden Be-
schlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung be-
kannt gegeben.

V I E L E
L I E B H A B E R

Wechsel und Ehrungen bei der Nachbarschaftshilfe: der scheidende Vorsitzende Eugen Götz, Ursula Beiser, der neue Vorsitzende und Bürgermeister Erik
Weide, Christiane Rast, Angelika Munz, Ella Vetter, Gerhard Kalt, Irene Zimmer und Sabine Junker F O T O : C H R I S T I N E E H L E N B R Ö K E R

Wer die Wahl hat, wählt die Farbe.
F O T O : P H O T O C R E W - S T O C K . A D O B E . C O M

alter und neuer Bulldoggs
und Traktoren waren wie-
der der Einladung der
Schlepperfreunde Diers-
burg zum Treffen gefolgt.
F O T O : W O L F G A N G K Ü N S T L E

Um diese Passage geht es. F O T O : B A S T I A N B E R N H A R D T

Auszug der Badischen Zeitung vom 18.05.2019
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Oberschopfheim war schon immer, ist es und bleibt es wohl auch immer – ein ganz besonderer Ort.
„Besonders“ kann dabei so einiges ausdrücken. 
So konnten beispielweise in keinem anderen Ort der Großgemeinde in den vergangenen Jahren mehr Landesehrennadeln vergeben 
werden. Wie die stv. Bürgermeisterin Charlotte Schubnell am Konzert zum 50-jährigen Dirigentenjubiläum von Peter Kupfer zähneknir-
schend zugeben musste. Bei den Workshops zum Gemeindeentwicklungskonzept nahmen in Oberschopfheim – gemessen an der 
Einwohnerzahl – die meisten Bürgerinnen und Bürger teil. Mit dieser Aufzählung könnte man noch lange fortfahren. Oberschopfheim ist 
engagiert. Das Vereinsleben ist intakt. Feste werden gut besucht. Man identifiziert sich mit dem Dorf.

Doch der Oberschopfheimer ist auch in anderer Hinsicht besonders...
... er kann zuweilen nachtragend sein. So wurde das Ende der Lebensmittelnahversorgung zum Jahresende leichtfertig aufs Spiel 
gesetzt, weil man mit den Geschäfts- bzw. Übernahmegebaren des neuen Inhabers nicht einverstanden war. Auch trägt die noch junge 
Oberschopfheimer Widerstandsbewegung (OWB) immer noch die Eingemeindung zur Großgemeinde Friesenheim nach. Im vergange-
nen Jahr leider mit einer etwas verunglückten Klebeaktion im Kernort (siehe ausführlicher Bericht auf Seite 28/29). 

Ja - in Oberschopfheim ticken die Uhren halt noch anders! Und das meistens im positiven Sinne. Und die Fasent ist ja ohnehin die Zeit 
im Jahr in der alles ein wenig anders ist. Die herrschende Elite wird entmachtet - in der Schule und im Rathaus. Wir ziehen musizierend 
durch die Straßen, Frauen können zu Männer werden, in der Bütt traut sich ein mancher Dinge auszusprechen, die er sonst nicht sagen 
würde und es wird allerlei Schabernack getrieben. Fasent ist die „verrückte“ Zeit im Jahr. Mit unserem diesjährigen Motto „Oberschopf-
heim steht Kopf – närrisch verrückter Dorfowe“ setzen wir dem ganzen noch die Krone auf und drehen manche Dinge einfach um bzw. 
verrücken einiges Althergebrachtes. 

Ob dadurch die Uhren in Oberschopfheim wieder richtig ticken? Das bleibt abzuwarten….seid gespannt auf den Fasentsamschdig!

Närrisch „verrückter“ Dorfowe 2020 in der Auberghalle
Kartenvorverkaufsstellen: Bäckerei Kiefer, Metzgerei Walter, Metzgerei Wetterer
VVK 7 Euro - Abendkasse 8 Euro - unter 14 Jahre frei 

Unser diesjähriges Motto: Oberschopfheim steht Kopf

Die DJK beim täglichen War-
mup

Ob da bei unserem 
„sportlichen“ Ortsvor-
steher nicht nachgehol-
fen wurde?

Auch unser jüngster Verein steht Kopf - TINA

Die Feuerwehr steht auch mal gerne Kopf unter Abteilungskomandant 
Mathias Holzenthaler

Die „Häng“- Hexen vom Lohbach!

„Hochmut kommt vor dem 
Fall“ Heiko vom Fanfarenzug
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Oberschopfheim steht Kopf

Kreativ zeigt sich auch die Frauengemeinschaft

„Was soll ich jetzt do schu widda anziehe?“
Und wer sich jetzt fragt „Was soll ich jetzt do schu widda anziehe?“, dem sei geraten, dass es ja schon reichen würde, das T-Shirt auf 
der linken Seite zu tragen oder die Hose auf den Kopf zu setzen. 

Gartenarbeit aus einer anderen Perspek-tive - Eddy, Bruno und Hans-Peter vom Obst-, und Gartenbauverein

Eine der leichtesten Übungen für die Mädels vom Turnverein

„Forza SVO, steht auch Kopf oO“ 
der Sportverein Oberschopfheim

Daumen hoch auch nach der 
Feldarbeit Mit der Kirche ums Dorf - der historische 

Verein

Huch, auch die Ministranten stehen in St. Leodegar Kopf

„Immer kühlen Kopf bewahren“
heißt es beim Schützenverein

Auch unsere Vereine und weitere machen mit!
Vorfreude ist die schönste - seid gespannt auf den närrisch „verrückte“ Dorfowe

Nicht nur musikalisch flexibel - 
der Musikverein

Ortschaftsrat Markus Kohler 
bei seiner Zen Meditation
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Verbraucherhinweise

Kirchstraße 6  • 77948 Friesenheim - Oberschopfheim Tel: 07808 / 2172

Besuchen Sie uns 
in unserem Winzerhüs
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Geschichten aus dem Leben

Film mit Happy End?
D‘Sabine und d‘Steffi ware früh dran und hen sich glich im 
Dezember für die erste Vorstellung im Februar Kinokarte bsorgt. 
Am besagte Tag ware sie spät dran, sin ins Kino, in de Saal und 
hin gsesse. De Film hed schon angfange ghet. Die andere Besu-
cher hen sie schon e wenig blöd angschaut. Nach e paar Minute 
hen sie sich dann aber gwundert weil de Film schun fast fertig 
war. Dann hen sie mol ihre Nebesitzer gfrogt wenn denn der 
Film angfange hed. Der lauft schun über e Stund und isch glich 
fertig. Do hen sie erst gmerkt, dass sie im falsche Saal glandet 
sin und sich grad noch de Schluss angschaut hen. S’nächste 
Mol schaue sie nochmol vorher, ob sie im richtige Kinosaal sitze.

Illegale Ausweisdokumente?
D’Babs, d’Anne, d’Hildegard und d’Bärbel hen e Fraueusflug 
gmacht in die Großstadt un hen sich Berlin angschaut. Nebem 
Biergarte hed auch des kulturelle Programm nid fehle derfe und sie 
wollte sich de Bundestag anschaue.

Also die 4 in de Schlang gstande, bis sie zu de Sicherheitskontrol-
le kumme sin. Do wollt de Security ihre Ausweise sehne. Do isch 
d’Anne ganz bleich worre. De Usweis hed sie im Hotel glosst. Aber 
ohne Ausweis kei Zutritt zum Bundestag, do hed de Sicherheits-
mann nid mit sich diskutiere losse. Wenigstens ebs wo ihr Bild und 
de Name druf steht. Do hed d’Babs die rettende Idee ghet. Vum 
letschte Einkauf hed sie noch de Anne ihre ProHoGa-Karte im 
Geldbeutel ghet. Und tatsächlich, do domit sin sie rin gekumme. Zu 
was so e ProHoGa-Kart nid alles gut isch.

Teuri deutschi Trinkkultur
De Krämer Moritz isch jo e richtiger Weltebummler. Als er e 
mol in de Heimat war, hed er e paar internationale Kollege 
inglade. Da grad Wasen in Stuttgart war, isch e ganze Grupp 
mit dem Bus nach Stuttgart gfahre um die deutsche Trinkkul-
tur näher zu bringe. Da dann allerdings abends die Abfahrts-
zeit war, hed de James gfehlt. Irgendwie hed er wohl de Weg 
ussem Zelt nid gfunde.
Also isch de Moritz au wieder us dem Bus usgstiege und isch 
ihn suche gange. De Bus war dann natürlich weg. Dann hen 
sie halt e Taxi nemme müsse. 300€, de Taxifahrer hed sich 
gfreut!

Vergesslichi Hex
De Freddi Brodowski isch seit e paar Johr in de Hexe und 
war mittlerwiel bi vielene Umzüg debie, aber letschtes Johr 
hed er bim Umzug in Oberkirch sinni Mask vergesse. Des 
isch natürlich blöd bim Umzug. Dann hed er halt ohne mitlau-
fe müsse. Isch e mol ebs anderes.

Partyalarm
An de letschte Fasent war d’Narrezunft in Gundelfinge zu Gast. 
Nachem Umzug sucht sich de Fanfarezug gern emol e nette 
Wirtschaft. Weil dert aber so gutes Wetter war hen sie e Platz 
vornedrusse gfunde und hen dert nett gfeschtelt. Des hed der 
Besitzerin vun dem Nagelstudio nebenan nid so wirklich gfalle un 
sie hed kurzerhand d’Polizei grufe. Die kame mit 15 Leut an und 
hen schu denk do isch e Ufstand. Aber als d’Polizei de Fanfare-
zug gsehne hed, hen sie glich wieder umkehrt und noch e scheni 
Fasent gwünscht.

Intelligenti Technik
De Krämer Johnny und de Junker Thorsten sin nach Dresden 
gfahre um e Freundin zu besuche. Dert hen sie au übernachte 
welle und hen abgmacht, dass sie anrufe, wenn sie dert sin. Ge-
sagt, getan, aber leider hed ihre Gastgeberin nid uf ihre Anrufe 
reagiert. Zum Glück ware sie mit dem Bus dort, dann hen sie die 
Nacht kurzerhand im Bus gschlofe. War e bissli kalt, denn es war 
Dezember. Am Morge het sich dann alles ufglöst. S’Handy hed 
sich in de Nachtmodus gschalte und kei Anrufe durch glosse. Die 
nächste Nacht hen sie dann aber im Warme verbringe derfe.

Weizen leer - Teil 1
Bi de AH vum SVO sin letscht Johr einigi 50 iger gsi wu 
immer ä Baum gschdelt wird. So war des au bim Tschum 
(M.H.). Er het Getränke kalt gschdellt un het e bissel was 
zum Esse grichdet, un sini Dochter d`Melanie het die Männer 
bedient. Mann müss wisse es sin halt viel Weizedrinker in de 
AH Mannschaft un des het ma au gmerkt. Gott sei dank het 
de ein oder andere Pils drunge sunsch wär die Kischd inere 
Schdund leer gsi. So het si zwei Schdund ghobe un dann sin 
si heim gange. Des isch jo eigentlich ä güdi Idee,wenn da 
halt nur ei Kischd hesch bliebe si schu nit so lang hocke un 
dann kumsch halt eifach frieher ins Bett.

Weizen leer - Teil 2
De Tschum het zum 50 iger ä großi Hiddi in Hofstädde gmiedet. 
Am Fridig het er mit de Verwandschaft gfiert un am Samschdig sin 
dann Vereine, Nochbare un Freunde kumme.
Wer will het sogar Ibernachde kinne in dere Hiddi. Nadirlich ware 
die  AH Spieler vum SVO au zahlreich debi. Allei vum SVO wares 
schu 10 Weize drinker. Die Hiddi war richdig scheen Badisch 
gschmückt. Mit Fotobox, DJ un drusse underm Vordach hets ä Bar 
gen. Die SVOler hen glich gfrogt ob er gnü Weize kauft het. De 
Tschum het gmeint: „Des langt was ich do hab“. Naja glangt het`s 
bis um 0.00 Uhr, dann war des Weize leer un 10 Minude später 
au`s Pils. Ä zweides Fässli het er nimi, dann mima halt des Bier 
vum Gschenkkorb neme. Um 1 Uhr sin di SVO ler un Gittarefreun-
de dann Heim. Gott sei Dank hen die nit Ibernachdet, was hädde 
die Biertrinker ganz Nacht dringe solle??? Drei Weize pro Kopf 
umgrechnet vun de siebini bis um zwölfi isch nit grad viel. Un mit 
iber 50 gehsch jo nimi so ind Bar wie frieher, do hesch nur e dicker 
Schädel am andere Dag. 
Lieber GG kindsch dü nit ä Getränkeberatungs Hotline mache, do 
kinnt ma sich bi dir über d‘Einkaufs-Menge informiere un des Bier 
dät bestimmt nimi zfrieh leer sin.   
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Steuerbüro
Daniela Messerer
Lohstrasse 12
77948 Friesenheim-Oberschopfheim

Tel. 07808/9456-0 • Fax 07808/9456-20 • kanzlei@stb-messerer.de

Daniela Messerer
Steuerberaterin
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Schport

Sport
Der sportliche Rückblick auf 2019

Auch 2019 nahm die Narrenzunft mit viel Begeisterung und Freude an zahlreichen sportlichen Veranstaltungen teil.

Tischtennisdorfmeisterschaften
Im Anschluss folgte die Königsdisziplin der Narrenzunft, 
die Tischtennisdorfmeisterschaften. Diese fielen für die Narrenzunft unter kein gutes 
Licht, Spielertrainer Heiko Witt hatte mit zahlreichen Grippeausfällen zu kämpfen, 
ganze 18 Teilnehmer mussten kurz zuvor absagen. Trotzdem konnte man mit 11 
Teilnehmern und Platz 3 noch das Treppchen erreichen. 

Die ersten Platzierungen im einzelnen: 
In der Altersklasse von 0-32 Jahren konnten wir mit Steffen Jägerbauer unseren 
Dorfmeister küren. In der Altersklasse von 33-49 Jahren konnten wir die Plätze 3 

und 4 belegen. In der Altersklasse ab 50 Jahren erreichten wir mit unserem Alleinkämpfer Michael Kopf einen super zweiten Platz, 
bei den Damen erreichten wir mit Luisa Krämer ebenfalls den zweiten Platz. Heiko Witt hob hervor, dass er sich sehr freut bei den 
Damen immer mehr Teilnehmerinnen zu sehen.

Tennisdorfmeisterschaften
Im Anschluss folgten die Tennisdorf-
meisterschaften, bei diesen konnte 
man  aufgrund terminlicher Über-
schneidungen nur mit einem Team 
an den Start gehen. Unsere sechs 
Teilnehmer konnten hier den sechsten 
Platz erreichen.

Volleyballturnier - Heimspiel & International
Bei der DJK ging man mit zwei Mannschaften und insgesamt neun Teilnehmern an den 
Start. Leider sind beide Mannschaften knapp in der Gruppenphase gescheitert.

Beim Volleyballturnier der Schräckslizunft Diersburg konnte man eine Überraschung feiern. 
Eines unserer Teams konnte sich bis in das Endspiel durchkämpfen. Der sichere Tur-
niersieg wurde allerdings durch eine Gewitterfront aufgehalten. Den Pokal streckte man 
trotzdem in die Höhe.

Spiel ohne Grenzen
Auch beim Spiel ohne Grenzen der Kruttplätsche Gold-
scheuer ging man mit zwei Teams und 12 Teilnehmern 
an den Start. Man konnte die Plätze 9 und 5 belegen 
und sich zwei Flaschen Wein, 5kg Kartoffeln sowie 1,5kg 
Sauerkraut sichern. 

Dreikönigsschießen
Das Jahr begann mit dem Dreikönigsschießen im Schützenheim, hier konnten 4 Mann-
schaften mit insgesamt 12 Teilnehmern die Plätze 28,22,12 und 4 für die Narrenzunft 
erringen.

Ausklang und merci gsait!
Wie jedes Jahr lies man das sportliche 
Jahr mit den gewonnenen Preisen und 
der ein oder anderen Bierspende bei 
einem gemütlichen Oktoberfest aus-
klingen.

Ein großes 
Dankeschön 
gilt unserem 
Sportwart Hei-
ko Witt, der 
diesen Job seit 
sieben Jah-
ren mit Freu-
de und Spaß 
ausübt und die  
Fitness der 
Narrenzunftmitglieder aufrecht erhält.
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Kinderseite

Am Fasentzischdig isch es wieder sowit - Ab 15:01 Uhr in der närrischen Auberghalle
Unsere Spielstraße steht auch Kopf! Dass heißt ihr dürft euch auf eine verrückte  

Kinderfasent freuen - Mit dabei die Strumpfhosenschleuder, Bastelecke, DISCO u.v.m.

Kinderfasent

Liebe Kinder, herzlich willkommen auf unserer Kinder-Seite!

Narresome, nennt man die Kinder von Hästrägern, also hier bei uns die Kinder der Stänglihocker und der 
Lohbachhexen und natürlich auch vom Fanfarenzug. 
Auf dieser Seite beantworten wir eure Fragen zur Fasent in Oberschopfheim.

In diesem Jahr geht’s um das Verkleiden

Wolltet ihr auch schon immer mal etwas über die Fasent in Oberschopfe wissen? Dann schreibt uns doch einen kurzen Brief 

mit euren Fragen und werft ihn in den Breifkasten am Narrenkeller (Kirchstraße 16a). Euren Namen nicht vergessen!

Wir sind der Narresome 

Egal, ob als Pirat, Prinzessin, Indianer, Polizist….an 
Fasent verkleidet man sich. Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Bei den Umzügen und Festen sieht 
man Feuerwehrmänner, Bären, Cowboys, Teletub-
bies, Feen, Hexen und vieles mehr. Oft setzt man zur 

Verkleidung auch noch eine Mas-
ke auf. Das macht viel Spaß. Aber 
warum macht man das?
Fasent ist ein sehr alter Brauch, 
man feiert sie schon viele Jahr-
hunderte lang. Früher haben die 
Menschen an Fasent gruselige 
Masken aufgesetzt und mit Ras-
seln und Glocken viel Lärm ge-

macht. Damit woll-
ten sie die bösen 
Geister und den 
Winter vertreiben. 
Heute glauben die 
meisten Menschen 
nicht mehr an Geis-
ter. Aber es macht 
ihnen einfach Spaß, 
sich zu verkleiden und rich-
tig fröhlich zu feiern.

Was ist deine Lieblings-
Verkleidung an Fasent? 
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Michael Holzenthaler
Burgunderweg 1
77948 Friesenheim

Tel. 07808 / 911 600
Fax 07808 / 911 601

info@holzenthaler-elektro.de www.holzenthaler-elektro.de

Verbraucherhinweise

Obersch. Hauptstr. 3· 77948 Friesenheim 
(Oberschopfheim)· Tel. +49 7808 410 

www.dorfmetzgerei-walter.de

info@dorfmetzgerei-walter.de· www.dorfmetzgerei-walter.de

Natürlich gut!

Obersch. Hauptstr. 3· 77948 Friesenheim 
(Oberschopfheim)· Tel. +49 7808 410 

www.dorfmetzgerei-walter.de

info@dorfmetzgerei-walter.de· www.dorfmetzgerei-walter.de

Natürlich gut!

Obersch. Hauptstr. 3· 77948 Friesenheim 
(Oberschopfheim)· Tel. +49 7808 410 

www.dorfmetzgerei-walter.de

info@dorfmetzgerei-walter.de· www.dorfmetzgerei-walter.de

Natürlich gut!
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Säurefund im Zentrum

Auszug aus einer WhatsApp: "Große Aufregung im Dorf. Olym-
pia abgesperrt. Polizei und Feuerwehr da. Anscheinend eine 
Säure mit B. FFW schweigt."
 
Man munkelt der Geigerzähler hätte angeschlagen - oder hat 
etwa Gerhard Geiger zugeschlagen?
Geigerzähler gesucht - ein neuer Job für Gerhard Geiger? 
 

Große Aufregung im Dorf - Olympia abgesperrt
Polizei vor Ort - die Feuerwehr schweigt!

Der Einsatz vom 28. Dezember beim Olympia detailgetreu nachge-
stellt

Für Kinder war dieses Ereignis natürlich etwas ganz besonderes. 
So viel los und Feuerwehr und Tatütata. Da ist es ratsam diese 
Vorkommnisse zu Hause noch einmal detailgetreu nachzuspie-
len und nachzubauen (man beachte die in grün-gelb gehaltene 
Bäckerei), damit die Kinder auch verstehen und verarbeiten 
können, was da vor sich geht. So gesehen und aufgeschnappt in 
einer jungen Familie, wohnhaft nähe Ortszentrum. 

Aufregung in Oberschopfheim kurz nach Weihnachten. Großes 
Aufgebot an Feuerwehr- und Polizei-Einsatzkräften rund ums 
Olymp. Alle Straßen abgesperrt, Autofahrer und sogar Fußgän-
ger werden umgeleitet. Doch was ist geschehen? Keiner weiß 
nix genaues, die Feuerwehr hält dicht. Doch in den umliegenden 
Nahversorgungsläden überschlagen sich die Mutmaßungen und 
Gerüchte. Bald wird klar, dass zwei junge erwachsene Männer 
verhaftet wurden. 
Was genau passiert ist und wo und wann bleibt diffus - die 
wichtigste Nachricht jedoch wird sofort verbreitet und besonders 
betont: "Des sin kei Oberschopfener, des sin Zuzogeni!"

Symbolfoto - das LF8 der Feuerwehr war an diesem Tag im Einsatz

Sogar bei der FAZ ist unser Dorf mit ho-
hen Klickzahlen vertreten. Zwar nicht von 
der besten Seite aber naja hauptsache 
bekannt. Dasselbe dachte sich ja auch 
Orang Utang Klaus letztes Jahr.

Bei der Chorgemeinschaft liegt 
die Ruhe in der Kraft

Ortschaftsrat Uwe Benz war als Kind schon ein fleißiger Turner
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Heimatverbunden 
und europaweit 

unterwegs!

Zimmermann Reisen eK - ZimBus
Flößerstraße 15

77723 Gengenbach

Kontakt Organisationsteam 
Mo bis Fr 8 bis 17 Uhr
Telefon 07803-6027-0

Heimatverbunden und europaweit unterwegs!

Zimmermann Reisen eK - ZimBus · Flößerstraße 15 · 77723 Gengenbach
Kontakt Organisationsteam · Mo bis Fr 8 bis 17 Uhr · Telefon 07803-6027-0

Banner
2.000 x 1.500 mm
Maßstab 1:10
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Ebbs zum Gugge

Fasent 2019Fasent 2019



Oberschopfener Narreblättli

Seite 16

Verbraucherhinweise

Salon
Breithaupt
Haupstr. 4
Oberschopfheim
Tel. 07808 / 565

- TÜV / AU
- Reparaturen aller Fabrikate
- Karosseriearbeiten
- Kundendienst
- Klimawartung
- Neu- u. Gebrauchtwagen
- Clean Park- Clean Park

Alexander Vollmer
Geschäftsführer

Gewerbestraße 5
77949 Hohberg-Niederschopfheim

Tel. (07808) - 7027
Fax. (07808) - 9 92 11

AXA Regionalvertretung Frank Mußler
Oberdorfst. 18 • 77948 Oberschopfheim
Tel: 07808 / 91 09 00 • Fax: 07808 / 91 09 01

...in‘s Vergnügen, 
fertig, los!
Mit Sicherheit!

Traditionslokal seit 1760

–  Gästezimmer mit allem Komfort
–  Räumlichkeiten bis 200 Personen

Besitzer: Familie Henninger
Talstraße 9

77749 Hohberg-Diersburg
Tel. 0 78 08 / 9 49 80 

www.linde-diersburg.de

12. Oktober ab 19 Uhr OKTOBERFESTFenster // Türen

Rollläden // Jalousien

Überdachungen

Insektenschutz

Tullastraße 27 
77933 Lahr

Tel. +49 (0) 7821/ 95 48 76 - 0 
Fax +49 (0) 7821/ 95 48 76 - 9

info@wuest-schabinger.de 
www.wuest-schabinger.de

- TÜV / AU
- Reparaturen aller Fabrikate
- Karosseriearbeiten
- Kundendienst
- Klimawartung
- Neu- u. Gebrauchtwagen
- Clean Park- Clean Park

Alexander Vollmer
Geschäftsführer

Gewerbestraße 5
77949 Hohberg-Niederschopfheim

Tel. (07808) - 7027
Fax. (07808) - 9 92 11
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Rätsel

Info:
Werfen Sie den ausgefüllten Lösungszettel in den 
Briefkasten am Narrenkeller (Kirchstr. 16a) bis 
22. Februar 12:00 Uhr (Fasentsamstag) oder 
bringen Sie ihn am närrische Dorfowe mit. 
Unter allen richtigen Einsendungen wird der Ge-
winner/ die Gewinnerin am närrische Dorfowe aus-
gelost (Anwesenheit ist notwendig).

Und dieses Jahr gibt es wieder 
tolle Preise zu gewinnen!

1. Narrenkeller 
(1x kostenlos für eigene Veranstaltung)

2. s‘Kunschde Genusswasser
3. Bargutschein

(Am Fasentsamschdig)

Kleingedrucktes:
Teilnahmeberechtigt sind alle Oberschopfheimer un Zü-
zogeni, ausgenommen aktive Mitglieder der Narrenzunft. 
Der Links- bzw. Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Aus-
losung erfolgt am 
närrischen Fasentsamstag, unter notarieller Draufsicht. 
Es können nur anwesende Personen bei der Gewinn-
verteilung berücksichtigt werden.

Dieses Jahr dürfen wir euch wieder zwei knackige Rätsel präsentieren. 
Für eines müsst ihr euch auf Entdeckungsreise in die „s‘Kunschde“ Kunststraße begeben.

&
 

A
usschneiden und einw

erfen

Das große NZO-Preisrätsel
Mitmachen und gewinnen!

Lösung

Rätsel 2:
Wie lautet die Summe der Hausnummern, an welchen sich diese drei Kunstobjekte befinden?

Rätsel 1:
Die Narreblättli-Redaktion ist kurz vor der Fasent immer ganz durcheinander. Karl, Maria, 
Erich, Alois, Friedrich Anton, Josef und Elisabeth sind sich nicht einig, welcher Wochentag 
heute ist. Deshalb diskutieren sie darüber:

Karl: Heute ist Mittwoch

Maria: Nein, übermorgen ist Mittwoch.

Erich: Ihr liegt beide falsch, den Mittwoch ist Morgen.

Alois: Stimmt nicht. Heute ist weder Montag, Dienstag noch Mittwoch.

Friedrich Anton: Ich bin mir ziemlich sicher, dass gestern Donnerstag war.

Josef: Nein, gestern war Dienstag.

Elisabeth: Alles, was ich weiß, ist dass gestern nicht Sonnabend war.

Für einen Wochentag kommt nur eine Aussage der Sieben infrage. Kann hier jemand Licht 
ins Dunkel bringen und uns sagen, an welchem Wochentag das Gespräch stattfand?

Name:   ______________________________

Straße:  ______________________________

Ort:     _______________________________

Wochentag:  ____________________________

Wie lautet die Summe?  ____________________  
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9 - 14 Uhr
14 - 19 Uhr

9 - 14 Uhr

Öffnungszeiten
Dienstag:
Donnerstag:
Samstag:

www.badenia-bettcomfort.de

Tel.: 07808 - 89182

FABRIKVERKAUF

Niederschopfheimer Str. 1
(direkt an der B3)
77948 Friesenheim-Oberschopfheim

Bettwaren für die ganze Familie

Matratzen Betten Kissen Lattenroste Bettwäsche Spannauflagen

DIREKT VOM
HERSTELLER

. . . . .

Manchmal setzen wir auch . . .

77652 Offenburg
Hauptstraße 128

Telefon 0781 7 20 38
Telefax 0781 7 20 39

info@fh-huber-druck.de
www.fh-huber-druck.de

Franz Huber
Druckerei + Verlag GmbH

. . .  e twas  verrückte  Ideen um
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In Oberschopfheim ist derzeit viel los. In der Hauptstraße steht 
eine Ampel, die grundsätzlich immer rot ist, wenn man durchfah-
ren möchte. 

Bauboom in Oberschopfheim
In den nächsten drei Jahren knackt Oberschopfheim die 3.000er

Schaffe, schaffe Häusli baue

Die Einwohnerzahl steigt stetig und wenn die Bauprojekte in 
der Leutkirchstraße, Diersburger Straße und Oberschopfheimer 
Hauptstraße abgeschlossen sind, haben wir die 3.000er Einwoh-
nergrenze endlich geschafft.  
Dann kann unser Ortsvorsteher Michael Jäckle stolz verkünden, 
dass nur noch rund 2.500 Einwohner fehlen, um den größten 
Ortsteil der Gemeinde Friesenheim zu bilden.  

Viele davon sind bereits bebaut worden. Dadurch hat sich die Skyline von 
Oberschopfheim natürlich stark verändert. Doch nicht nur optisch verändert 
sich der Ort. Oberschopfheim wird immer größer. 

Auch in Richtung B3 sieht man mehrere Baukräne. 
Hintergrund: Oberschopfheim ist im Baufieber und möchte sich 
vergrößern. Im neuen Baugebiet „Auf der Mühl“ an der B3 sind 
etwa 60 Bauplätze im Jahre 2018 erschlossen worden.  

Mit Tempo 30 (Friesenheimer Hauptstraße) wäre evtl. keine Ampel 
notwendig.

Zum Glück wird aber auch an die Natur gedacht und bereits vor-
handene Flächen genutzt. In der Leutkirche wo einst die Leisten-
fabrik stand entstehen 8 neue Wohneinheiten.

Die Schwend-Schlossallee wird erweitert

... aus Gewächshäuser werden Wohnungen

... bei anderen Baustellen dauerts länger ...

Der Gebäudekomplex an der Schule schritt schnell voran...

Erstmals gibt es bei uns 
eine Treppe für Radfahrer



Oberschopfener Narreblättli

Seite 20

Verbraucherhinweise

Krankengymnastik
Massage
Chirotherapie
Ruthenstrasse 2
77949 Hohberg-Hofweier 
Tel.: 07808/7317

Gemeinschaftspraxis
Beatrix Erb-Zissler
Wolfgang Zissler

Rosenmontag geschlossen
Rosendienstag geöffnet

Preisliste:
Massage ab 18,- €
Massage + Fango ab 22,- €
Hot Stone 60 Minuten 50,- €

An Fasent sin mir

un‘d Praxis zuä

RIEDMÜHLe

Rosenmontag und Fasnachtdienstag:
ab 15:00 Uhr geöffnet

Aschermittwoch:
Fischessen ab 15:00 Uhr geöffnet

Betriebsferien: 11.02 bis einschließlich 23.02.2020

Jeden Donnerstag Schnitzeltag:
SchnitSchnitzel, Pommes und Salat 7,80 €

Gasthaus Riedmühle
Nils & Klaudia Ebel
77948 Oberschopfheim
Tel. 0 78 08 / 6 27

Öffnungszeiten:
Täglich ab 15:00 Uhr
SSonntag ab 10:00 Uhr
Montag Ruhetag

Schreinermeister Bernd Reifenschweiler • Oberdorfstr. 30 • 77948 Friesenheim

für Möbel & Insektenschutz

Ihr Maßschreiner 

EINBRUCHSICHERUNG
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Simon und Svenja Reifenschweiler geb. Wilhelmi  
am 11. Mai 2019

Patrick und Susanne Rosenkranz geb. Fischer
am 6. Juli 2019

Daniel und Lena Hinz geb. Röderer
am 24. August 2019

Alles Gute für eure gemeinsame Zukunft
... und reicher Narresome-Segen!

Gründe zum Feiern

		  Siegerkostüme 

			   Stroßefasent 

NZO-Preisrätsel Sieger

Andreas Bruch

Die Sieger & Gewinner 2019

1. Platz - Panzerknacker

2. Platz - Vogelscheuchen

3. Platz - Wahrsagerinnen

Jede Menge Gründe zum Feiern
Glückwünsche zur Hochzeit

Reinhard Schaub - 65
Lothar Spitzmüller - 65

Brigitte Bruch - 65
Christel Beiser - 65

Werner Hogenmüller - 65
Rosemarie  Oschwald - 65

Irmgard Schoch - 70
Bruno Schaubrenner - 70
Marliese Ackermann - 70

Franz Löger - 70
Lothar Geiger - 70

Waltraud Jäckle - 70

Hugo Haag - 70
Rita Gallus - 75 

Willibald Beck - 80
Hans Haag - 80

Erich Ackermann - 80
Irmgard Oschwald - 85

Narresome bei den Stänglihocker
Wir gratulieren Blanka und Pierre Bürkle

zu Ihrer Tochter Ria
welche am 28.08.19 das Licht der Welt erblickt hat.

Recht herzlichen Glückwunsch!

Geburtstagsjubiläum
Im Jahr 2019/2020 konnten folgende Mitglieder 

einen runden Geburtstag feiern. 
Herzliche Glückwünsche an:

Ehrenmitglied
Albrecht Gallus - 77
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Gemeinschaft heißt, überall 
füreinander da zu sein. 
Deshalb fördern wir in allen 
Teilen Deutschlands gemein-
nützige Projekte, Freizeit-
angebote und das Zusammen-
leben vor Ort. Damit sich jeder 
zuhause fühlt.

Heimat schafft
man gemeinsam.

Gemeinsam_FASTNACHT_2019.2020_AnzA4_mB.indd   1 13.11.2019   17:17:08
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Wann, Was, Wo!

    Fasentdienstag
Kinderfasent, Hexenverbrennung15:03 Uhr, AUBERGHALLE

    Fasentsonntag
Narrenmesse St. Leodegar,
Eröffnung Narrendorf,
Närrischer Umzug

10:30 Uhr, PFARRKIRCHE   11:30 Uhr, RATHAUSPLATZ     14:11 Uhr, DREIANGEL

19:30 Uhr, AUBERGHALLE

    Fasentsamstag
Närrischer Dorfowe
Motto: „Fasent isch #heimat“            

19:31 Uhr, AUBERGHALLE

    SCHMUTZIGER
Hemdglunkerball mit 90er Party

Mehr Infos unter www.staenglihocker.de

Oberschopfener Fasent

2019
    Fasentsonntag
Narrenmesse St. Leodegar,
Eröffnung Narrendorf,
Närrischer Umzug

10:30 Uhr, PFARRKIRCHE   11:30 Uhr, RATHAUSPLATZ     14:11 Uhr, DREIANGEL

19:30 Uhr, AUBERGHALLE

    Fasentsamstag
Närrischer Dorfowe
Motto: „Fasent isch #heimat“            

Schmutziger 
06:11 	 Uhr 	 Wecken als Hemdglunker
10:00 	Uhr 	 Befreiung der Grundschule
10:45 	Uhr 	 Befreiung der Kindergärten
11:11 	 Uhr 	 Kindernarrenbaum stellen (Rathausplatz)
18:11 	 Uhr	 Bohnesupp umesunscht (Rathaus)
18:31 	 Uhr	 Rathaussturm

19:01 Uhr 	 Hemdglunkerumzug mit Narrenbaum stellen
19:31 Uhr 	 Hemdglunkerball mit 3 DJ‘s für Rock-Pop, Oldies, 
		  Schlager und Kinderdisco in der Auberghalle

Fasentsamschdig
19:31 	 Uhr	 Närrisch verrückter Dorfowe in der Auberghalle
		  Motto: „Oberschopfheim steht Kopf“

„Schopfener Fasentsunndig“
Findet dieses Jahr wieder in Niederschopfheim statt!
10:45	 Uhr	 Närrischer Gottesdienst in St. Brigitta
11:30 	 Uhr 	 Eröffnung des Narrendorfs
14:00 	Uhr	 Fasentumzug mit Ober- und Niederschopfheimer 		
		  Gruppen - anschließend närrisches Treiben im Narrendorf

Fasentmändig
„Schnurre un Schnaige“ - Stroßefasent im ganze Dorf 

20:31 	Uhr	 Narrenkeller geöffnet
		  Fotoshooting der Hiserfasent Gruppen

Fasentzischdig
15:01 Uhr	 KiJu - Fasent in der Auberghalle
		  Motto: „Oberschopfheim steht Kopf“
			   Närrisch verrückte Kinderfasent

Publikum wählt Sieger der Fasentmändig - Gruppen
17:30	 Uhr	 Hexenverbrennung (Festplatz Auberghalle)
20:01	 Uhr	 Kehraus mit Preisübergabe an die Sieger der
		  Fasentmädig - Gruppen im Olympia
22:01 	Uhr 	 Fasentverbrennung uffm Dreiangel

Oberschopfener Fasent 2020
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77948 FRI-Oberschopfheim • Meiersmattstraße 2

Tel. 0 78 08 / 23 05 • Fax 0 78 08 / 9 93 23Ihn.: Horst Grafmüller

Schreinerei & Glaserei
Fenster & Haustüren

Innentüren

Parket & Laminat

Rollläden & Jalousien

aus Holz, Alu oder Kunststoff

Verbraucherhinweise

An Rosemändig und 
Fasendzischdig 
hän mir 
zue.

Uwe Siegl
Leutkirchstrasse 25 

Malermeister

77948 Friesenheim/Oberschopfheim
Telefon: 0 78 08 / 91 46 99

An Rosemändig und 
Fasendzischdig 
hän mir 
zue.

㜀㜀㤀㐀㠀 䘀爀椀攀猀攀渀栀攀椀洀ⴀ伀戀攀爀猀挀栀漀瀀昀栀攀椀洀 䴀攀椀攀爀猀洀愀琀琀猀琀爀⸀ 㘀

吀攀氀攀昀漀渀㨀 　 㜀㠀 　㠀 ⼀ ㄀　 㔀㐀 ∠ 䘀愀砀㨀 　 㜀㠀 　㠀 ⼀ ㄀　 㔀㐀

⋰ 䜀愀爀搀椀渀攀渀搀攀欀漀爀愀琀椀漀渀攀渀 
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⋰ 倀漀氀猀琀攀爀愀爀戀攀椀琀攀渀
⋰ 䤀渀猀攀欀琀攀渀猀挀栀甀琀稀

Täglich ofenfrische Backwaren
und Konditoreierzeugnisse

(auch sonn- und feiertags)
Familiencafé

Öffnungszeiten für Bäckerei und Café:
Di. - Fr., 5.30 - 12.00, 14.30 - 18:00 Uhr,

Sa., 6.30 - 12.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage von 8.00 - 11.00 und 

13.30 - 18:00 Uhr, Montag Ruhetag
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Öffnungszeiten für Bäckerei und Café
Di. - Fr. 6.30 - 12.00 Uhr, 14.30 - 18.00 Uhr
Sa. 6.30 - 12.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 8.00 - 12.00 Uhr, 13.30 - 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

Filialen: Oberschopfheim, Oberdorfstraße 4, Tel. 23 22
Niederschopfheim, Hauptstraße 32, Tel. 20 37
Hofweier, Dorfstraße 63, Tel. 5 64
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Niederschopfheim, Hauptstraße 32, Tel. 20 37
Hofweier, Dorfstraße 63, Tel. 5 64
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Neuzugänge

Un widda freie mir uns in dem Johr ibber bsonders viel neui Mitglieder. Ä herzliches Willkumme alli! 
Gern stelle ma eich die Neui vor:

De Julian Kopf g’hört s‘ Hirsche Franz und s‘ Försters Fritze und kummt us Eberschopfe. Sine Hobbies sin Tennis spiele, Freunde 
treffe und s‘ Mofale fahre. Für ihn gibt’s nix scheneres als e Schorle. In d‘ Stänglihocker goht er, weil er halt e Buur isch und nid immer 
als Winzer gehe kann. Er isch e Stimmungskanone und kann gut bechern. 

De Elija Mussler g’hört zum Andreas und de Mirijam Mussler und wird au Relssum genannt. Er isch noch Schüler am TG in Offen-
burg und macht in sinere Freizit am Liebschde ebs mit Freunde. Sine Freunde sin au e Grund fürd Stänglihocker. De andere Grund 
isch, dass er gern bi Umzüge mitlaufe will. Privat trinkt er gern Bier, aber an de Fasend gibt’s nix besseres als e Schorle.

Katja Wetterer g’hört zu s‘ Welli Metzgers. Sie macht e Usbildung als Vermessungstechnikerin. Als Kind isch sie an de Fasend gern 
als Pippi Langstrumpf gegange. De Grund, dass sie jetzt als Lohbachhex geht, ischs chillige Häs und die coole Mithexe. Da s‘ Schor-
le das einzig wahre Getränk an de Fasend für sie isch, isch’s de Katja ganz wichtig, dass auch s‘ andre Geschlecht „schorlistabil“ 
isch.

D‘ Mina Reifenschweiler wohnt e mol in de Wingardestroß und mol im Oberdorf. Sie g’hert de Mama und em Papa. Sie isch noch 
Schülerin und im Musikverein und im Rope Skipping. An de Eberschopfener Fasend het ihr bisher de Rosemändig am Beschde gfal-
le. Sie trinkt am Liebsche e Schorle. In d‘ Stänglihocker isch sie ni, weil sie in de Hexe sonschd e Uffbasser ghabt hätt. 

Unsere Neuzugänge im Interview

D‘ Carina isch eine vun s‘ Weidlers. D‘ Ingrid kennt jo faschd jeder. Karriere macht sie bi de Krankekass. E Lieblingsesse het sie nid, 
weil sie Essen allgemein liebt. An de Eberschopfener Fasend gfällt ihrs Beisammensin im Dorf am Beschde. D‘ Lohbachhexe passt 
einfach besser als ebs anderes zu ihr. Sie het e großes Talent zum Feiern, isch immer gut druf und kann tanze. 

D`Briana Wedge g`hört zu‘s Kunschde und isch ä Studendin. (Isch wie arbeitslos si, nur sin ihre Eltern stolz uff si). Sie isst und schloft 
am liebschde, weil andre Hobbies unwichtig sin. An der Eberschopfener Fasend gfällt ihr d`Stimmung am Beschde. Vor de Stängliho-
cker het sie sich am Liebschde als Dino verkleidet, und manchmol kann se au koche. 

De Alessandro Conte isch glernter Industriekaufmann und spielt gern Fußball. Wie`s sich für ä echter Italiener g`hört isst er am 
Liebschde Paschda. An de Fasend trinkt er eindeutig ä Schorle und wenns dann mol mehr werde, killt er nachts au molne Chips Tüte. 
Stänglihocker isch er gworde wege dem gut aussehende Häs.

D`Lara Schabinger g`hört de Sunderer Silke usm Rothüs und am Dieter. Derzit bsucht sie noch d`Schul und geht am Liebschde boxe, 
also ufbasse. Ind Stänglihocker isch se, weil sie scho in de Grundschul von de Kerstin zum Rucki-Zucki Tanz ufgefordert worde isch. 
De Kühlschrank ist nachem feiern ned vor ihr sicher, aber am meischde freit sie sich über`d Speckeier.

De Raffael Holzenthaler g`hört zu‘s Friedolins und isst am Liebschde Spätzle mit Soß. Zum runterspüle isch ä Schorle meh gud fürd 
WG. Bisher hätt er sich immer gern als Matrose verkleidet. De Dorfowe isch für ihn s`Highlight an de Fasend. D`Stänglihocker könne 
sich richtig glücklich schätze, denn man trifft ihn selten mit schlechter Laune.

Julian Kopf, stolze 16, 
us de Wingardestroß

Elija Mussler, 16 Johr, 
us de Müller-Thurgau-Stroß

Katja Wetterer, 21 Johr, 
us Eberschopfe

Mina Reifenschweiler, 19 Johr, 
us Eberschopfe

Carina Weidler, 20, wohnt im 
schene Eberschopfe

Briana Wedge, tatsächlich 21 
Johr, us de Bergstroß

Alessandro Conte, 20 Johr, us 
Eberschopfe

Lara Schabinger, 18 Johr, usm 
Zentrum von Eberschopfe

Raffael Holzenthaler, 17 Johr, 
usm Schorleviertel
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„Zum Glück gibt‘s
den Schornsteinfeger“

Reinigung von Kachelöfen 
Kaminöfen usw.

Reparaturarbeiten an Schornsteinen
Brandschutz

Umweltschutz

Energieeinsparung und 
beraten neutralberaten neutral

Verkauf und Beratung von 
Hekatron Rauchmelder

Mathias Holzenthaler

Kaminfegerei Holzenthaler

Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger

Gebäudeenergieberater (HWK)

Diersburgerstr. 26

77948 Friesenheim-Oberschopfheim

TTelefon: 0 78 08 / 91 22 33

Telefax: 0 78 08 / 91 27 80

Mobil: 0160 / 775 294 4

E-Mail: holzen@t-online.de  •  www.kaminfegerei-holzenthaler.de

•
•
•

•
•

Kaminfegerei 
     Holzenthaler

Inh.: Edwin Röderer

77948 Friesenheim-Oberschopfheim
Hebelstr. 9a
Tel. 0 78 08 / 551
eMail: info@roederer-waermetechnik.de

Verbraucherhinweise

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bitten Sie das Inserat aufmerksam zu lesen und uns gegebenenfalls Änderungswünsche auf dem Korrekturfax
zu notieren. Senden Sie dieses Formular unterschrieben und mit Ihrem Firmenstempel an die obige Fax-Nummer.

Wir machen darauf aufmerksam, dass Korrekturen nur bis
berücksichtigt werden können. Sollte bis zu diesem Termin kein Korrekturwunsch oder Antwort-Fax vorliegen, kön-
nen Änderungen nicht mehr vorgenommen werden und wir gehen davon aus, dass Ihr Inserat in Ordnung ist.

Wir wünschen gute Geschäfte und weiterhin viel Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Inserat ist in Ordnung

Stempel Unterschrift

Korrekturwünsche bitte hier notieren:
(Änderungen werden nur mit Stempel und Unterschrift durchgeführt)

Korrektur-Fax für Inserat auf dem Schaukasten des TC Niederschopfheim e.V.

Inserat muss geändert werden

eigenart e.K. · Inh. Rolf Schneider · Bisinger Berg 1 · 72415 Grosselfingen
Telefon (0 74 76) 9 44 49-0 · Telefax (0 74 76) 9 44 49-29 · info@eigenart.de · www.eigenart.de

Bearbeiterin: Ines Bizer · Tel. (0 74 76) 9 44 49-12 · Fax (0 74 76) 9 44 49-19
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G
Donnerstag, den 13.12.18 um 18:00 Uhr

Veronika Filder · Oberdorfstr.�1·��77948�Oberschopfheim
Telefon�0�78�08�/�9�43�63�62�oder�01�76�/�65�01�65�05
info@chicsaalbeauty.de ·  www.chicsaalbeauty.de

Lahrstr. 3 77948 
Friesenheim - Oberschopfheim

Tel.: 07808 840 15
Fax: 07808 - 3053

info@moser-elektroanlagen.de • www.moser-elektroanlagen.de

Elektro
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Un wider ebbs zum Gugge

Fasent 2019Fasent 2019
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Verbraucherhinweise

Café Olympia

Oberdorfstrasse 5  • 77948 Oberschopfheim Öffnungszeiten: täglich ab 16:00 Uhr – Dienstag Ruhetag

An Fasnacht geöffnet!

Schreinermeister Bernd Reifenschweiler • Oberdorfstr. 30 • 77948 Friesenheim

für Möbel & Insektenschutz

Ihr Maßschreiner 

EINBRUCHSICHERUNG

Mit der Einweihung unseres Ortswappens 
an der B3 schlägt seit November 2019 
von so manchem Lokalpatrioten das Herz 
höher. 

Akte X - welcher Künstler steckt wohl 
hinter diesem Kunstwerk? 
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30 b a d i s c h e z e i t u n g fr iesenheim/r ied samstag, 2 . november 2019

„Es gibt ein nettes Ende“
BZ - INTERV I EW mit Hans Weide zu seinem neuen Jugendroman „Kuchenblech und Albatros“

SCHWANAU-OTTENHEIM. Hans Wei-
de hat sein zweites Buch vorgelegt. „Ku-
chenblech und Albatros“ ist ein Jugend-
roman und trägt den Untertitel „Die Ge-
schichte einer Freundschaft“. BZ-Re-
dakteurin Ulrike Derndinger hat mit
dem Ottenheimer über den Roman ge-
sprochen.

BZ: Herr Weide, Sie haben einen Jugend-
roman mit zwei jungen Helden geschrie-
ben.
Weide: Ja. Der Roman handelt von zwei
Jungen, beide sind Findelkinder mit un-
terschiedlichem Hintergrund. Den einen
legte eine Witwe aus großer Not an einem
Kloster ab. Beim anderen Jungen leugne-
te ein verheiratete Gutsherr die uneheli-
che Vaterschaft. Es kommt zu einem tödli-
chen Unfall und die Mutter muss unschul-
dig ins Gefängnis. Da lernen die beiden
sich kennen und sie ergänzen sich später
auch gut. Zwei unterschiedliche Charak-
tere, der eine eher ängstlich, der andere
eher robust.
BZ: Was hat Sie zu der Geschichte inspi-
riert?
Weide: Meine Mutter ist selbst als un-
eheliches Kind in einem Waisenhaus groß
geworden. Sie hat mir Beschreibungen
darüber hinterlassen. Etwa 20 Seiten hat
sie geschrieben. Ihre Erfahrungen sind
das Kernstück des Romans, auch wenn
ich selbst auch Heimerfahrungen ge-
macht habe.
BZ: Welchen Tenor haben die Aufzeich-
nungen Ihrer Mutter?
Weide: Sie schreibt: „Das beste Erzie-
hungsmittel war immer der Stock.“ Die
Kinder waren schlecht ernährt und wur-
den unheimlich streng behandelt. In der
Einführung des Romans schreibe ich auch
darüber.
BZ: Ist der Roman eine Art, die eigenen
Erfahrungen und die der Mutter zu ver-
arbeiten?
Weide: Ich wollte darüber schreiben,

wie es Kindern damals und auch heute
noch im Heim ergeht. Das ist keine nor-
male Kindheit. Das tragen die Kinder ein
ganzes Leben mit sich und haben deshalb
Komplexe gegenüber anderen Kindern.
Das legst du nicht einfach ab.

BZ: Also betrifft das Thema Sie schon
sehr persönlich.
Weide: Das kann man sagen.
BZ: Wann kam die Idee, einen Jugendro-
man über eine Jugendfreundschaft zu
schreiben?
Weide: Die Idee hatte ich schon länger
im Kopf. Vorbilder für die beiden Jungen
sind ich und ein Freund von mir. Wir sind
so unterschiedlich wie in diesem Buch
(schmunzelt). Generell sind Freunde für
mich sehr wichtig gewesen. Sie waren für
mich Familienersatz in der Jugend. In der
Hinsicht ist das autobiografisch, genau
wie die Tatsache, dass ich gern zur See ge-
fahren wäre.
BZ: Warum nennen Sie keine konkreten
Orte, sondern zum Beispiel „einen Ort in
Süddeutschland“?
Weide: Weil ich über die Orte, die man
auch erkennen kann, in dichterischer
Freiheit hinausgeschrieben habe. Da
kommt ein Rheinhafen und ein Waisen-
haus vor. Das sind Ottenheim und das
Reichswaisenhaus in Lahr zur Sprache.
Und die süddeutsche Kleinstadt ist Lahr.
BZ: Der Roman spielt in Süddeutschland
etwa vor 200 Jahren. Weshalb dieser Zeit-
raum?
Weide: Weil ich davon die meiste Ah-

nung habe. Ich habe mich sehr mit der
Geschichte nach der Französischen Revo-
lution auseinandergesetzt.
BZ: Die beiden Freunde heuern dann spä-
ter auf einem Schiff an.
Weide: Sie gehen zu Fuß nach Hamburg
und lernen viele interessante Menschen
an. Am Schluss gibt es eine Überra-
schung. Nur soviel sei verraten: Es gibt
ein recht nettes Ende.
BZ: Planen Sie ein drittes Buch?
Weide: Meine Frau sagt immer: Hör doch
mal endlich auf (schmunzelt). Ich habe
sogar drei weitere Bücher schon begon-
nen. Im Laufe des nächsten Jahres soll das
nächste erscheinen.
BZ: Welches Thema?
Weide: Kurzgeschichten. Anekdoten aus
meiner Zeit als Ortsvorsteher. Da sind ei-
nige Anekdoten vorhanden.
–
Hans Weide (81) lebt in Ottenheim, ist
verheiratet und pensionierter Polizeibeamter.
Er war Gemeinderat und 15 Jahre Ortsvor-
steher von Ottenheim.
Kuchenblech und Albatros. Verlag tre-
dition, Hamburg, 182 Seiten, 12,99 Euro.
Das Kuchenblech im Titel spielt zu Beginn
eine wichtige Rolle. Mit ihm gelingt quasi
ein befreiender Schlag.

MEISSENHEIM

Feuer im Öltopf
Ein auf einem Herd zurückgelassener
Topf mit heißem Öl hat sich am Mitt-
wochnachmittag in der Küche eines
Hauses in der Straße Im Hellersgrund
in Meißenheim entzündet und so einen
Feuerwehreinsatz ausgelöst. Wehrleute
aus Meißenheim und Neuried waren
schnell zur Stelle und hatten das Feuer
nur kurze Zeit nach seiner Entstehung
schnell gelöscht. Die Wohnung musste
gelüftet werden. Der Sachschaden wird
aber auf mehrerer Tausend Euro ge-
schätzt, so die Polizei.

P O L I Z E I N O T I Z E N

Kinder freuen sich am Sparen
Hat der Weltspartag heute noch Bedeutung? Ein Besuch in einer Friesenheimer Bankfiliale

Von Hannah Fedricks Zelaya

FRIESENHEIM. Als Kind war das ein auf-
regender Tag: Wenn das Sparschwein
schwer im Arm wog, und die Familie sich
zur örtlichen Bankfiliale aufgemacht hat,
um das übers Jahr gesparte Kleingeld des
Nachwuchses in die Kleingeldzählma-
schine schütten zu lassen. Das war der
Weltspartag. Doch wie ist das in Zeiten, in
denen sich das Sparen gar nicht mehr
lohnt – zumindest, wenn man nach den
Zinsen geht? Bringen Kinder ihr Spar-
schwein noch zur Bank? Ein Besuch in
einer Friesenheimer Bankfiliale.

Das erste, das anders ist als sonst, ist die
Geräuschkulisse. Es ist nicht ruhig, es rat-
tert und rasselt, es klimpert und klirrt.
Das Geräusch des Weltspartages ist noch
das Gleiche, wie vor zwanzig Jahren: die
laufende Kleingeldzählmaschine. Noch
etwas ist anders, die Filiale ist farbenfro-
her als sonst, hinter der Treppe an der

Wand steht in großen, bunten Lettern
„Kinderschalter“. Darunter schüttet Car-
men Fautz gerade routiniert ein badeen-
tengelbes Sparschwein aus. Sie ist in der
Sparwoche dauerhaft im Einsatz und hat
nur wenige Pausen. Auch gerade hat sich
wieder mal eine Schlange vor ihr gebildet,
drei Kinder warten geduldig mit ihren
Müttern oder Vätern an der einen und
ihrem Sparschwein in der anderen Hand
darauf, dass sie an die Reihe kommen.

Zum Lohn für Sparfleiß
gibt es ein Geschenk

„Der Weltspartag und die Sparwoche
werden bei uns in den Filialen und insbe-
sondere auch in Friesenheim sehr gut an-
genommen“, sagt Susanne Hauser von
der Volksbank Lahr. Es sei noch immer
eine ganz besondere Aufregung bei den
Kindern zu spüren. Zwar gebe es kaum
mehr Zinsen, aber „in der Sparwoche
steht bei uns weiterhin der Spargedanke

an sich im Mittelpunkt. Die Kinder wer-
den an den Umgang mit Geld und an das
Sparen herangeführt. Den Sparfleiß be-
lohnen wir mit tollen Geschenken.“

In Friesenheim liegen diese aufgereiht
und gestapelt vor Jakob Henninger auf
einem Tisch. Er ist Azubi und diese Wo-
che für die Geschenkeausgabe zuständig.
50 Kinder seien pro Tag dagewesen,
„heute, am eigentlichen Weltspartag, wa-
ren es nochmal mehr. 60 waren es bisher
mindestens schon“, sagt er, als die Nach-
mittagsöffnung gerade erst beginnt. Die
zehnjährige Colien Malyschew tritt an
seinen Tisch. Ihr Blick schweift über Ku-
scheltiergiraffe, Segelflieger, Volleyball
und bleibt an einem glänzenden Spar-
schwein hängen. „Das blaue?“ fragt Hen-
ninger, sie nickt und drückt kurz darauf
zufrieden das kleine Paket an sich. Ob sie
auf etwas bestimmtes spare? Sie überlegt
kurz. „Für meinen Führerschein“, sagt
sie. „Der Sparzweck, nämlich Geld anzu-
sammeln, um sich irgendwann einen klei-

nen oder großen Wunsch erfüllen zu kön-
nen, ist nach wie vor vorhanden“, betont
auch Uwe Dohl von der Sparkasse Offen-
burg. Die siebenjährige Leni Weber spart
hingegen nicht auf etwas bestimmtes und
sucht sich etwas schüchtern ein Kuschel-
tier mit großen Augen aus. Sie kommt je-
des Jahr her, das erste Mal mit einem Jahr,
erzählt ihre Mutter, Isabel Weber. Das sei
nicht ungewöhnlich, sagt Henninger. Es

gebe Eltern, die schon mit ihren einjähri-
gen Kindern zum Weltspartag kommen.
„Dann suchen die Eltern das Geschenk
aus.“ Manche der Jüngeren wollten gar
keine Geschenke, die seien schon über-
glücklich mit den Gummibärchen. Der
Renner in diesem Jahr sei aber eine kleine
Handlaterne. „Da haben sie sich alle drauf
gestürzt“, sagt Henninger und hebt eine
vor ihm hoch: „Sie ist die Letzte.“

FRIESENHEIM

Klavierkonzert
Am Samstag, 2. November, 15.30 Uhr
gastiert im Restaurant des Senioren-
heims Kursana Conny C. Mulawarma,
„sie gilt bei Musikexperten als eine
der besten Pianistinnen Indonesiens“,
heißt es in der Pressemeldung. Sie
wurde in Sumatra Utara geboren und
studierte in Freiburg und Kassel. Sie
spielt unter anderem Werke von Pa-
chelbel, Chopin, Schubert und bekann-
te Melodien aus Operetten.

Partnergebet
Für Sonntag, 3. November, um 18 Uhr
lädt die katholische Kirchengemeinde
Friesenheim ein zum Partnerschafts-
gebet in die Kirche St. Laurentius.
Gemeinsam mit den Partnern in Peru
beten an diesem Tag alle Pfarreien in
der Erzdiözese Freiburg, die in Peru
Partnergemeinden haben. Der 3. No-
vember ist der Gedenktag des perua-
nischen Nationalheiligen San Martin
de Porres, dem Patron für die soziale
Gerechtigkeit.

OBERWEIER

Ausstellung Burgen
Im Heimatmuseum Oberweier wird
eine neue Ausstellung „Burgen in der
Ortenau und Schwesterburgen im El-
sass“ gezeigt. Geöffnet ist am Sonntag,
3. November, 14 bis 18 Uhr. Die 15
Modelle im Maßstab M 1:360 zeigen
die Burgen in ihrem Originalzustand
des 12.und 13.Jahrhunderts.
–
Ankündigungen für Veranstaltungen
oder Terminmeldungen bitte per E-Mail:
redaktion.lahr@badische-zeitung.de

K U R Z G E M E L D E T

Landesmeister
Mandy Gläser und ihr Holländischer
Schäferhund Bico haben mit einer Ge-
samtpunktzahl von 291 Punkten den
Landesmeistertitel im Deutschen Ver-
band der Gebrauchshundsportvereine
(DVG) für Baden-Württemberg erreicht.
Vizemeisterin wurde Maria Neutz mit
Malinoishündin Nike vom Drachen-
herz. Die beiden Teams haben sich
somit für die DVG-Bundessiegerprüfung
im April 2020 qualifiziert; die baden-
württembergische Mannschaft wird
dort noch ergänzt durch die Friesen-
heimer Hundeführer Jürgen Lauer mit
Doctor, Benjamin Klöck mit Crocodile,
Anne Eisemann mit Jeannie und Dieter
Jäkel mit Codie, die sich vergangenen
Sommer bei der VDH-Deutschen Meis-
terschaft bereits im Vorfeld qualifiziert
haben. am

M E N S C H E N

Ü B R I G E N S

Aufkleber

Wie war das nochmal
mit dem Flügelschlag
des Schmetterlings?
Von Brasilien aus
könne er in Texas
einen Orkan auslö-
sen, sagte der Meteo-
rologe Edward Lo-
renz Anfang der siebziger Jahre und
machte damit die Chaosforschung be-
kannt. Ganz so weit liegen Oberschopf-
heim und Friesenheim nun nicht aus-
einander. Sie liegen nicht nur auf dem-
selben Kontinent, sondern auch noch
in derselben Gemeinde.
Und genau deshalb zeigten einige kleine
Aufkleber in den letzten Wochen eine
große Wirkung. Sie zeigten eine Tanne,
die das Friesenheimer Wappen in der
Mitte spaltet, überschrieben mit den
Buchstaben OWB, was wohl für Ober-
schopfheimer Widerstandsbewegung
stehen sollte.
Schnell tobte ein Sturm, Bürgermeister
Erik Weide betonte, er sei nicht gegen
Meinungsfreiheit, jeder könne sich
seine Meinung gerne aufs T-Shirt schrei-
ben, aber „ein zerstörtes Wappen geht
nicht“, manche sprachen gar von einem
Geheimbund, der alte Feindschaften
wieder aufleben lassen wollte.
Doch wie das mit Orkanen so ist, sie
ziehen vorüber. Die Verwüstung, die
dieser hinterließ, hielt sich glücklicher-
weise in Grenzen, ein paar lädierte
Nerven, ein paar aufgescheuchte Bür-
ger.
Inzwischen sind die Aufkleber entfernt,
und alle, die damit zutun hatten be-
sänftigt – gab die Verwaltung bekannt.
Ob der Alternativvorschlag des Bür-
germeisters kreativ angenommen wird,
bleibt abzuwarten.
d fedricks@badische-zeitung.ded fedricks@badische-zeitung.de

Kleine Ursache
große Wirkung

Hans Weide

Das neue Buch von Hans Weide F O T O : U L R I K E D E R N D I N G E R

Noch immer gefragt ist der Weltspartag, wie die Besucherzahl gestern in der
Sparkassenfiliale in Friesenheim zeigte. F O T O : C H R I S T O P H B R E I T H A U P T
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Von Hannah Fedricks Zelaya

Auszug der Badischen Zeitung 
vom 02.11.2019
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mer dabei zu sein, Verantwor-
tung übertragen zu bekom-
men, aber im Team zu gestal-
ten, das mache für ihn den
Beruf aus. 

Ein Musterschüler sei Lei-
menstoll nicht gewesen. »Uns
ist wichtig, dass die jungen
Leute wissen, sie brauchen
hier keinen super tollen
Schulabschluss«, erklärte Büh-
ler-Florath. Leimenstoll hat
im Unternehmen ein Prakti-
kum gemacht und gleich Feu-
er gefangen. »Mit Holz zu
arbeiten und die Gestaltung,
am Ende zu sehen, wie der
Kunde sich über das Werk
freut, macht für mich den Be-
ruf aus«, so der junge Mann
aus Oberweier. Im Unterneh-
men hat er sich jetzt für die
Montage entschieden. 

Friesenheim (cbs). Der 19-jäh-
rige Sven Leimenstoll ist nach
dreijähriger Ausbildungszeit
von der Handwerkskammer
zum Kammersieger im Aus-
bildungsberuf Glaser, mit
Fachrichtung Fenster- und
Glasfassadenbau ausgezeich-
net geworden. Sein Gesellen-
stück, ein zweiflügliches
Sprossenfenster mit Stulp, na-
turbelassen lasiert, wurde
zum Besten erklärt. In der Ge-
werbeakademie Freiburg hat-
te er drei Tage an seinem
Meisterstück gearbeitet. »Wir
sind alle hier im Betrieb sehr
stolz auf unseren Sven«, er-
klärte Alexandra Bühler-Flo-
rath vom Betrieb Bühler Fens-
terbau. 

Leimenstoll wird auch wei-
terhin im Betrieb bleiben. Im-

cherung der Kirchengemein-
de kommt für den Schaden
auf. Genaue Zahlen liegen
Pfarrer Steffen Jelic noch
nicht vor. Aber die Kosten lie-
gen bei mehreren 1000 Euro,
zumal auch neue Abwasser-
rinnen für das Zwischendach
angebracht werden mussten. 

»Leider passiert immer wie-
der etwas«, sagte Pfarrer Stef-
fen Jelic in einem Gespräch
mit der Lahrer Zeitung. In
Oberschopfheim wurden
auch schon außerhalb der
Kirche Gotteslobe gefunden,
die angezündet oder zerfetzt
worden sind. »Wenn die Kir-
chen geöffnet sind, besteht
auch die Gefahr, dass etwas
zerstört wird«, so Jelic. Das
sei ein Risiko, das die Kir-
chengemeinden zur tragen
hätten. In Schuttern wurden
schon der Weihwasserkessel
oder die Altarglocken gestoh-
len. Hier sei die Kirche auch
ein touristisches Ausflugsziel.
In Friesenheim wurden der
Opferstock und Briefkasten
aufgebrochen. Mit solchen
Vorkommnissen müsse die
Kirchengemeinde leider le-
ben. 

An eine Schließung der
Gotteshäuser, zum Schutz der
Einrichtung, sei bis heute
nicht zu denken. Für viele
Menschen sei der Besuch der
Kirche jedoch elementar. Oft
besuchten Menschen die Kir-
chen, auch wenn sie keinen
Bezug zur Gemeinde hätten
und nicht in den Gottesdiens-
ten zu finden sind. 

dienste zu den Seniorenver-
anstaltungen. 

In der Nacht vom 6. auf 7.
April wurden die sanitären
Anlagen am Pfarrsaal in
Oberschopfheim sowie die
Außenbeleuchtung komplett
zerstört. 

Auch Befragung der 
Polizei ergab keine 
Hinweise auf Täter

Die Polizei hatte eine um-
fängliche Befragung in der
Nachbarschaft veranlasst. Die
Täter konnten bis heute nicht
ermittelt werden. Die Versi-

nen zur Seite steht seit knapp
20 Jahren Organisatorin Ger-
trud Holzleiter. »Die geselli-
gen Nachmittage sind für
unsere Senioren von zentraler
Bedeutung«, wusste Holzlei-
ter, die sich mittlerweile mit
ihren 79 Jahren nach einem
Nachfolger umschaut. 

Ein starker Helferkreis mit
Ehemann Josef, Erich Beck,
Ulrike Beck, Rosemarie Osch-
wald und Waltraud Winkler
unterstützt sie. Außerdem
sorgt immer wieder Albrecht
Müller für musikalische
Unterhaltung. Von Ferdinand
Geiger steht das Angebot für
regelmäßige Hol- und Bring-

Oberschopfheim (cbs). Nun
ist der Pfarrsaal wieder für die
Senioren frei. Nicht weil er ge-
schlossen gewesen wäre. »Lei-
der standen die sanitären An-
lagen von April bis Ende Sep-
tember nicht mehr zur Verfü-
gung«, erklärte Gertrud
Holzleiter gegenüber der LZ.
Im April wurden Frauen- und
Männer-Toiletten komplett
zerstört. Das Angebot der
Ortsverwaltung auf die Toilet-
ten im Rathaus auszuweichen,
habe zwar bestanden, aber
der Weg wäre für die Senio-
ren zu weit gewesen.

Jetzt genossen die Senioren
wieder ihre Gemeinschaft. Ih-
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Er ist Kammersieger 
Ausbildung | 19-Jähriger ausgezeichnet 

Gutes Werk gewürdigt: Das Fenster von Sven Leimenstoll 
brachte ihm den Titel des Kammersiegers. Foto: Bohnert-Seidel

Im Pfarrsaal kann wieder gefeiert werden
Seniorennachmittag | Sanitäre Anlagen saniert / Von Unbekannten zerstört worden

Josef Holtzleiter (von links), Rosemarie Oschwald, Ulrike Beck, Gertrud Holzleiter und Erich Beck
stemmen die Seniorennachmittage, die nun wieder im Pfarrsaal stattfinden können. Foto: cbsl

Friesenheim (red/ng). Die Se-
nioren Friesenheim laden zu
einem Diavortrag – »Goldener
Herbst zwischen Rhein und
Schwarzwald« auf Donners-
tag, 7. November, ab 14.30
Uhr ins Georg-Schreiber-Haus
ein. Der Hobbyfotograf und
Naturkenner Rudi Rietz führt
die Gäste laut Ankündigung
mit seinen Bildern durch die
herbstliche Natur mit all ihren
wechselnden Stimmungen
und Farbspielen. Die Aufnah-
men entstanden bei Wande-
rungen im Lahrer Raum von
der Vorbergzone mit ihren
Weinbergen bis auf die Hö-
hen des Schuttertals mit der
Burgruine Geroldseck. Auch
Schauinsland und Feldberg
bieten im Herbst schöne Moti-
ve. Stimmungsvolle Land-
schaftsbilder wechseln sich
mit Nahaufnahmen von Blu-
men, Gräsern und Pilzen ab.
Wer abgeholt werden möchte,
kann sich bei Christa Göhr
unter Telefon 07821/6 20 00
melden. Für die Heimfahrt ist
auch gesorgt.

Goldener Herbst 
in Bildern

In ganz Friesenheim sind 
kleine Aufkleber mit den 
Initialien »OWB« zu finden 
– unter anderem auf dem 
Ortswappen im Ort di-
rekt. Wer hinter der Wi-
derstandsbewegung 
steckt, ist bislang unklar. 

n Von Christine Bohnert-Seidel

Oberschopfheim. »OWB« –
wer den Aufkleber auf dem
Ortswappen in Friesenheim
entdeckt, lässt eine gewisse
Unzufriedenheit aus Ober-
schopfheim erahnen. Kaum
auffällig und klein ist der Auf-
kleber, dafür sehr aussagekräf-
tig: Gezeigt wird eine grüne
Schirmtanne, das Wappen von
Oberschopfheim. Sie überragt
das komplette Bild. Das dunk-
le Grün der Tanne wird in den
Initialen »OWB« weiter aufge-
griffen, die für »Oberschopf-
heimer Widerstandsbewe-
gung« stehen, weiß Ortsvor-
steher Michael Jäckle. 

Aufkleber erinnern an 
die Ablehnung der 
Eingemeindung

Auch die Leutkirche, das alte
Symbol von Oberschopfheim,
ist darauf zu sehen. Außer-
dem ragt in Grau eine Mauer
hervor. Im Hintergrund zer-
brochen das Friesenheimer
Wappen von Rebmesser und
Pflugschar. Der Bruch scheint
von der Tanne hervorgerufen.

Zum Ausdruck kommt of-
fensichtlich eine starke Unzu-
friedenheit einiger Ober-
schopfheimer Bürger. Wer
sich zur Oberschopfheimer
Widerstandsbewegung zählt
und woher die Unzufrieden-
heit rührt, bleibt unklar –
auch Ortsvorsteher und der
Bürgermeister Erik Weide,
wüssten es nicht. Die Aufkle-

ber kursieren im Ort, da-
runter auch auf einem Wap-
pen in Friesenheim. Ob es bei
den Aufklebern als bildliche
Form von Gegenbewegung
bleibt, gilt abzuwarten. 

Der Aufkleber erinnert an
die starke Ablehnung einzel-
ner Oberschopfheimer zur
Eingemeindung. Auch damals
gab es Aktionen zum Wider-
stand: So haben beispielswei-

se im Januar 1973 Gegner der
Eingemeindung eine Trauer-
anzeige für die »Gemeinde
Oberschopfheim« in den Ta-
geszeitungen veröffentlicht.
Die Eingemeindung kam bei

einer Bürgeranhörung am 27.
Februar 1972 zustande. 587
Bürger haben für einen An-
schluss an Friesenheim ge-
stimmt und 622 waren da-
gegen. 

Ortsvorsteher 
spricht sich klar 
gegen die Aktion aus

Am Ende ignorierte der da-
mals noch selbstständige
Oberschopfheimer Gemein-
derat mit seinem Bürgermeis-
ter Rudolf Gißler das Ergeb-
nis. Bei acht zu drei Stimmen
legte der Rat die Weichen für
eine Verschmelzung mit der
neuen Großgemeinde Frie-
senheim. Warum nach 46 Jah-
ren Eingemeindung noch im-
mer kommunale Unzufrie-
denheit bei einzelnen Bürgern
herrscht und was genau die
Forderung ist, bleibt unge-
wiss. Klar ist hingegen die
Meinung des Oberschopf-
heimer Ortsvorstehers zu der
Aktion: »Ich lehne diese Form
von Bewegung entschieden
ab.« 

Geheimbund gegen Friesenheim?
Aktion | Unbekannte verteilen Aufkleber in der Großgemeinde / »Oberschopfheimer Widerstandsbewegung«

Dem Friesenheimer Bürger-
meister Erik Weide hat die
Aufkleber nicht zum ersten
Mal gesehen: »Ich kenne die
Drahtzieher nicht. Es heißt, es
stecken junge Menschen da-
hinter, was mich noch mehr
erschreckt«, sagte er gegen-
über der Lahrer Zeitung. Er
hätte nichts gegen Aufkleber
wie »Oberschopfheim ist
super« oder »sogar besser«,
aber das zerstörte Wappen
einer Gemeinde »ist nicht to-
lerierbar«, so Weide. 

Das sagt der 
Bürgermeister

INFO

Schuttern (red/ng). Der Ge-
meinderat hat beschlossen,
ein Gemeideentwicklungs-
konzept (GEK) zu erstellen,
das die zukünftige Entwick-
lung der gesamten Gemeinde
für die nächsten 15 Jahre be-
inhaltet. Daran sollen die Bür-
ger mitwirken. In allen Orts-
teilen werden Bürgerwerkstät-
ten organisiert. Die nächste
Bürgerwerkstatt findet am
Samstag, 9. November, von 10
bis 17 Uhr in Schuttern in der
Offohalle statt. Hierzu möchte
die Gemeinde Friesenheim
einladen. Für die Tagesver-
pflegung ist gesorgt. Anmel-
den sollte man sich bis zum 2.
November über die Home-
page der Gemeinde Friesen-
heim unter www.friesen-
heim.de. 

Bürgerwerkstatt 
in Schuttern

Wer die Aufkleber im Ort verteilt hat, bleibt unklar. Gewiss ist hingegen, dass Oberschopfheimer
Bürger mit der Eingemeindung unzufrieden sind. Foto: Bohnert-Seidel

Friesenheim (sk). Noch bis 
Montag, 4. November, haben 
interessierte Leser die Chan-
ce, Karten für „Beatles Yes-
terday & Today“ zu ergattern. 
Für die große Hommage an 
die weltweit bekannte Band 
verlost der Lahrer anzeiger 
fünf Eintrittskarten. Es sind 
seit Freitag,  18. Oktober, be-
reits viele Einsendungen für 
die Veranstaltung eingegan-
gen. Der Abend in der Ster-
nenberghalle Friesenheim 
am Samstag, 23. November, 
steht ganz im Zeichen des 
letzten Albums der Beatles.  50 Jahre späterDas Album „Let it be“ kam 

vor 50 Jahren im Mai 1970 
auf den Markt. Zu dem Zeit-
punkt waren die Beatles be-
reits Geschichte. Längere 
Spannungen haben die Band 
zerrissen. Der Film „Let it 
be“ dokumentiere damals die 
Entstehung des gleichnami-
gen Studioalbums und zeig-
te auch das letzte gemeinsa-
me Konzert der Fab Four auf 
dem Londoner Hochhaus-
dach. Zum 50. Jubiläum 2020 
kommt die Live-Concert-
Show „The Beatles Yesterday 
& Today“ erneut auf Deutsch-
landtournee. Mit einer Büh-
nenshow ganz nah am Origi-
nal lassen die Musiker John, 
Paul, George und Ringo wie-
der aufleben. 

Neben originalgetreuen 
Instrumenen und Outfits er-
wartet den Zuschauer eine 
erstklassige Performance. 
Von „Please, please me“ bis 
zum Geburtstagskind „Let it 
be“ stehen dabei stets die he-
rausragenden Lieder, welche 
die Beatles weltberühmt und 
unsterblich gemacht haben, 
im Mittelpunkt.Einfach mitmachenUnd so funktioniert die 

Verlosung des Lahrer anzei-
gers: Einfach eine E-Mail mit 
dem Betreff „Beatles“ an den 
Lahrer anzeiger, lokales.
lahr@reiff.de, schreiben. Be-
sonders wichtig ist: Nur die 
Einsendungen, die den voll-
ständigen Namen und die An-
schrift in der E-Mail enthal-
ten, werden berücksichtigt. 
Bis zum Montag, 4. Novem-
ber, wandern alle Einsendun-
gen in einen Lostopf. Die Ge-
winner werden im Anschluss 
benachrichtigt.Wer beim Gewinnspiel des 

Lahrer anzeigers kein Glück 
hat, muss aber nicht traurig 
sein. Karten für „Beatles Yes-
terday & Today“ am Samstag, 
23. November, in der Frie-
senheimer Sternenberghal-
le gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und auf 
den Seiten www.reservix.de,  
www.eventim.de sowie unter 
cleopharadio.de.

Karten für ein besonderes Konzert
Gewinnspiel für „Beatles Yesterday & Today“

Der Lahrer anzeiger verlost Karten für „Beatles Yesterday & 

Today“ in der Sternenberghalle. 
Foto: Veranstalter

Mit von der Partie bei 
der Herbst-Putzete waren 
auch die Grundschüler 
in Oberschopfheim: Sie 
durchforsteten klassen-
weise mit Lehrern und 
Eltern so manche Straße, 
so manches vermüllte 
Eck – von der Auberghal-
le über das Ortszentrum 
rund um den Dreiangel 
bis zum örtlichen Gewer-
begebiet.

Friesenheim-Oberschopf-
heim (man). „Ich brauch mal 
die Zange!“ – ertönt eine Stim-
me. Es wird aber weder repa-
riert noch operiert. Den Satz 
ruft ein Drittklässler seinen 
Klassenkameraden zu. Er hat 
Plastikmüll entdeckt und will 
das dreckige Fundstück in ei-
nen der Plastiksäcke werfen 
ohne sich bücken oder es an-
fassen zu müssen. Während 
die Oberschopfheimer Schüler 
der ersten, zweiten und vier-
ten Klasse dem Müll an diesem 
Donnerstagvormittag andern-
orts zu Leibe rücken, sind 22 
Drittklässler in Richtung ört-
licher Supermarkt unterwegs. 
Ausgestattet sind auch sie mit 
Leuchtweste, Arbeitshand-
schuhen und Bollerwagen – 
der „fahrenden Mülltonne“, 
wie der achtjährige Nico es ge-
genüber dem Lahrer anzeiger 
durchaus treffend beschreibt. ZigarettenstummelAuch da, wo man an der 

Leutkirchstraße eigentlich 
denkt, Gehweg und Straßen-
rand sind sauber, entdecken 
die Kinder jede Menge kleiner 
Folien- und Verpackungsres-
te. Ebenso heben sie viele weg-
geworfene Zigarettenstummel 

auf, deren mit Chemie versetz-
te Zellulosefilter sich nicht so 
ohne weiteres in Luft auflö-
sen. „Überall findet man Plas-
tikmüll, schön ist das nicht“, 
stellt etwa Leon fest. Auf ei-
nem unbebauten und unge-
pflegten Eckgrundstück nahe 
der B33 werden sie denn auch 
fündig: ein einzelner Badelat-
schen, verschmutzte Plastiktü-
ten, Bauschutt, Pfand-Glasfla-
schen und anderer Kleinmüll 
liegt vor und zwischen Brom-
beersträuchern verstreut. 

So langsam packt alle das 
Sammelfieber, auf der Straße, 
entlang des Gehweges und an 
jeder erdenklichen Ecke Müll 
zu finden. Sie finden jede Men-
ge. Als sie schließlich nach 
rund einer Stunde am Ein-
kaufsmarkt ankommen, fah-

ren sie fast vier große gefüllte 
Müllsäcke in den zwei Holzwa-
gen herum und haben vor und 
rund um den Parkplatz noch 
viele weitere Stücke sprich-
wörtlich „eingesackt“ – unter 
anderem eine alte Hose, Pizza-
karton-Verpackungen und wei-
tere Mülltrophäen, viele aus 
Kunststoff. Clara ist unange-
nehm überrascht: „Ich hätte 
nicht gedacht, dass es in Ober-
schopfheim soviel Müll hat.“ 

Auf dem Weg zu ihrem aus-
gewiesenen Ziel findet Lia un-
ter anderem ein zerdrück-
tes Trinkröhrchen aus Plasik: 
„Das ist das Schlimmste, was 
es gibt“, ist sie überzeugt und 
erzählt zugleich von dem in 
Sardinien gestrandeten und 
verendeten Wal mit 22 Kilo-
gramm Plastikmüll in sei-

nem Magen, dessen grausa-
mes Schicksal kürzlich durch 
die Medien ging. Sie beschäf-
tigt das Thema Müll, das merkt 
man. 
Gutes GefühlWas die Schüler von der 

Putzete halten? Lena findet die 
Säuberungsaktion am Start-
punkt Schulhof „gut“ – „vor 
allem, weil wir keinen Unter-
richt haben“, ergänzt Carla da 
lachend. Am Ende der „Putze-
te“ sind neben Lena auch Lu-
isa, Clara und Carla weitaus 
mehr überzeugt als vorher: Die 
Putzete ist „prima, weil man so 
die Umwelt schützt. Es ist auch 
ein gutes Gefühl, so etwas für 
die Umgebung zu tun. Es sieht 
einfach schöner und sauberer 
aus.“

Oberschopfheimer Straßen sind wieder sauber

Grundschüler veranstalten Herbst-Putzete und sammeln Müll auf / Kinder sind überrascht über das viele Plastik

Die Grundschüler aus Oberschopfheim haben Spaß daran, den Müll einzusammeln. Gleichzeitig 

sind sie aber auch überrascht, wie viel Unrat überall herumliegt. 
 

Foto: Katja Manitz

Redaktion FriesenheimSophia Körber (sk) • Telefon 0 78 21 / 92 09 90 52
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In Friesenheim sind 
Aufkleber einer „Oberschopfheimer 

Widerstandsbewegung“ 
aufgetaucht. Die Sticker 
zeigen ein zerissenes 
Friesenheimer Wappen 
und eine grüne Schirm-
tanne.

Von WaLter hoLtfoth
Friesenheim-Oberschopf-

heim. Friesenheim und Ober-
schopfheim trennt scheinbar 
nicht nur ein kleiner Rebberg. 
Diese Woche sind sie aufge-
taucht: Aufkleber, die nur un-
schwer als Unmutsäußerung 
eines wie auch immer großen 
Teiles der Oberschopfheimer 
Bevölkerung anzu-
sehen sind. Abgebil-
det ist ein zerrissenes 
Friesenheimer Wap-
pen, welches von ei-
ner grünen Schirm-
tanne, dem Wappen 
Oberschopfheims do-
miniert wird. Der Auf-
druck „OWB“ Steht 
für „Oberschopfhei-
mer Widerstands-
bewegung.“ Jedem 
Einwohner der Ge-
samtgemeinde sind 
die Ursprünge der 
wohl nächtlichen Ak-
tion bekannt. 
Todesanzeige„Oberschopfheim und Frie-

senheim passen einfach nicht 
zusammen“, ließ der damalige 
Gemeinderat Philipp Röderer 
wissen. Eine große Todesan-
zeige für die Gemeinde Ober-
schopfheim, veröffentlicht im 
offenburger tagebLatt (sie-
he Foto) machte nach Einge-
meindung damals die Einstel-
lung der Oberschopfheimer 
Bürger deutlich. Obwohl sich 

die Mehrheit mit 622 Stim-
men gegen einen Anschluss 
an Friesenheim entschieden 
hatte, wurde der Ort als Re-
sultat der Gemeindereform im 
Jahr 1972 zwangseingemein-
det. Wer genau, die jetzt ange-
stoßene Aktion auf den Weg ge-
bracht hat, ist unklar. Sicher 
ist, dass offensichtlich mit Er-
folg alte Narben wieder auf-
gerissen wurden. Ortsvorste-
her Michael Jäckle zeigte sich 
im Gespräch mit dem Lah-

rer anzeiger nicht amüsiert. 
Er könne sich schon denken, 

dass er in der Öf-fentlichkeit ver-mehrt argumen-tieren muss und wieder alte For-derungen disku-tiert werden. Wie Bürgermeister 
Erik Weide in einem Telefonat 
am Mittwochabend mitteilte, 
sei die ganze Geschichte abge-
schlossen und es liege von den 
inzwischen ermittelten Verur-
sachern eine schriftliche Ent-
schuldigung vor. Die Verfasser 
seien sich der Wogen nicht be-
wusst gewesen, die die Aktion 
geschlagen hat. Weide betonte, dass es un-

ter keinen Umständen gedul-
det werden kann, wenn Wap-
pen der Gemeinde in dieser 
Form missbraucht würden. 

Ebenfalls in einer Nacht und 
Nebel Aktion wurden alle Auf-
kleber wieder entfernt. Stim-
men in Friesenheim fielen im 
Gesamtzusammenhang auch 
sehr deutlich aus. „Reisende 
soll man nicht aufhalten“, war 
auf der Straße zu entnehmen. 
Ein Uniformträger meinte ge-
treu dem Motto „keine Antwort 
ist auch eine“: „Da sag ich über-
haupt nichts dazu!“ In einer spontanen Diskus-

sion wurde überlegt, ob wohl 
einige mutig werden, mit Be-
zug auf die Einwohnerzahl, das 
Recht in Anspruch zu nehmen, 
wieder eine selbständige Ge-
meinde zu werden. Jäckle und 
Weide wollen die Geschichte 
als erledigt betrachten. Micha-
el Jäckle: „Wir haben wirklich 
Wichtigeres zu tun!“

Sticker mit zerissenem Wappen

„Oberschopfheimer Widerstandsbewegung“ beklebt Friesenheim / Entschuldigung liegt vor

Einige Oberschopfheimer scheinen die damalige 

Eingemeindung noch immer nicht verkraftet zu ha-

ben.  

Archivfoto: Stephan Hund

N ach dem Brexit kommt der Oxit hab ich gelesen und in 
dicken Lettern von geheimen 
Bünden in Oberschopfheim. 
Natürlich traute ich meinen 
Augen nicht wirklich und 
ich fragte umgehend im 
Rathaus bei Michael Jäckle 
nach, ob die Austrittsver-
handlungen denn schon vor 
einem Abschluss stehen 
würden. 

„We are not amused!“, so 
klang es am anderen Ende 
der Telefonleitung. Klar, bei 
so viel Aufruhr. Ich bin auch 
gleich ins Auto gesessen und 
hab nach Menschen mit wei-
ßen oder roten Zipfelmützen 
Ausschau gehalten, aber im 
nächtlichen Ortsteil keinen 
Fackelumzug feststellen 
können. Natürlich gehe ich 
jetzt schon ein bissel wach-
samer in eine Diersburger 
Gaststätte und beobachte, 
wer da wohl an manchem 
Tisch Aktionen ausheckt. 

Die spanisch sprechenden 
Menschen vergangene Woche 
waren auf alle Fälle keine ka-
talonischen Separatisten und 
Berater der Ortsverwaltung, 
sondern nur Monteure beim 

Feierabendbierchen. Also 
alles nicht so heiß zu essen, 
wie es wohl gekocht wurde? 
Scheinbar schon. Auch wenn 
sich an den vielen (schön 
wär's sie wären da ) Ober-
schopfheimer  Wirtshaus 
Stammtischen sicher einige 
derzeit auf die Schenkel 
klopfen werden. Dem Gemeinwohl in der 

Gesamtgemeinde ging es auf 
alle Fälle nie besser als in der 
heutigen Zeit. Und wenn sie 
in ein paar Wochen Männer 
mit Zipfelmützen durchs Dorf 
laufen sehen, dann sind es 
keine Geheimbündler, dann 
sind es der Nikolaus mit 
Knecht Ruprecht, oder halt 
einfach nur die sieben Zwer-
ge beim Fasentumzug.

Nach Brexit kommt Oxit 

Von Walter Holtfoth

Umgekrempelt
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Großi Uffregung in de Hauptstadt!

Uhh je, do heds mol richtig Ärger gä. Großi Uffregung uffem Ro-
thus in Friesene. Ä mords Artikel im Lohrer Anzeiger, in de Lohrer 
Ziddung und dann au in de Badische. Revolution in Oberschopfe. 
Ä Undergrund-Bewegung isch am Werk. Verschwörungs-Theoriä 
mache d‘Rundi. Doch was isch eigentlich bassiert?

Uffkleba sin verteilt worre, druff zum sähne isch ä zerstörts Frie-
sener Wappe und ä stattlichi Tann. Un dann die Uffschrift – OWB. 
Doch was hed des zu bedeude? „Oh Wie Bedauerlich“ - dass 
Oberschopfe zu Friesene ghert? 
Nai, viel radikaler: Oberschopfener Widerstands Bewegung.

Großes Rätselrote ibber die Hintermänner – oder Fraue? Keiner 
weiß, wers gsi isch – niddemol de sunscht immer beschdens in-
formierte Ortsvorsteher?! 

Imma die widerspänschdige Ober-
schopfener. Faschd 50 Johr nach de 
Ingemeindung nach Friesene regt 
sich noch imma Widerstand. Kinne 
die denn kei Ruh gän? Un was welle 
sie eigentlich mit ihre Aktione bezwe-
cke? Kann sich de Friesener Bürger 
noch sicher fühle? 
Ä ganzi Woche großi Uffregung, 
Emotione und ibbertriebeni Diskussi-
one un Vermutunge. 

OWB
Großi Uffregung uffem Rothus in Friesene!

Bis nach Seelbach isch ma druf agsproche worre, was do los isch 
in Oberschopfe.

Ä anonymer Entschuldigungsbrief hed die Woge widda glätte kin-
ne. Die Uffkleba sin verschwunde. (Un in denne T-Shirts mit dem 
Logo hem mir sidderher au nieme me gsähne – aber pssst, streng 
geheim, dodevon dass es au T-Shirts git, hed d’Presse schiens 
bisher nix mitbikumme). Mir hoffe, es hän sich au alli widder be-
ruhigt in derer Sach. 
Mir finde jedefalls: Oh Wie Bereichernd für unser Narreblättli. 
Des Thema fülld uns manchi Sidde. Un „Oh Wie Bedauerlich“, 
dass manchi mit so wennig Humor an (durchus ernschdi) Theme 
gehn. Identifikation mittem Dorf isch doch grundsätzlich scheen!

Uff jede Fall eins heds brocht. Sidder derer ganze Diskussion 
überhäufe uns die Hoheite us Friesene mit Lob, Ma meint faschd 
sie welle uns schmeichle. D’Frau Schubnell hed des Engagement 
von de Oberschopfener bim Chor-Konzert besonders hervorgho-
be und gsait, dass sich die Friesener do ebbis abschaue kinde 
und de Bürgermeischder Weide hed bim Ge-
meindeentwicklungskonzept in de Auberghall 
von de „Creme-de-la-Creme“ gsproche – un 
er hed uns Oberschopfener gmeint.

Un wer noch ä weng provoziere will: 
Treffpunkt zum Gruppefoto im T-Shirt am 
Schmutzige Dunnerschdig am halber Nieni 
obends in de Auberghall.

Friesenheim (sk). Noch bis 
Montag, 4. November, haben 
interessierte Leser die Chan-
ce, Karten für „Beatles Yes-
terday & Today“ zu ergattern. 
Für die große Hommage an 
die weltweit bekannte Band 
verlost der Lahrer anzeiger 
fünf Eintrittskarten. Es sind 
seit Freitag,  18. Oktober, be-
reits viele Einsendungen für 
die Veranstaltung eingegan-
gen. Der Abend in der Ster-
nenberghalle Friesenheim 
am Samstag, 23. November, 
steht ganz im Zeichen des 
letzten Albums der Beatles.  

50 Jahre später
Das Album „Let it be“ kam 

vor 50 Jahren im Mai 1970 
auf den Markt. Zu dem Zeit-
punkt waren die Beatles be-
reits Geschichte. Längere 
Spannungen haben die Band 
zerrissen. Der Film „Let it 
be“ dokumentiere damals die 
Entstehung des gleichnami-
gen Studioalbums und zeig-
te auch das letzte gemeinsa-
me Konzert der Fab Four auf 
dem Londoner Hochhaus-
dach. Zum 50. Jubiläum 2020 
kommt die Live-Concert-
Show „The Beatles Yesterday 
& Today“ erneut auf Deutsch-
landtournee. Mit einer Büh-
nenshow ganz nah am Origi-
nal lassen die Musiker John, 
Paul, George und Ringo wie-
der aufleben. 

Neben originalgetreuen 
Instrumenen und Outfits er-
wartet den Zuschauer eine 
erstklassige Performance. 
Von „Please, please me“ bis 
zum Geburtstagskind „Let it 
be“ stehen dabei stets die he-
rausragenden Lieder, welche 
die Beatles weltberühmt und 
unsterblich gemacht haben, 
im Mittelpunkt.

Einfach mitmachen
Und so funktioniert die 

Verlosung des Lahrer anzei-
gers: Einfach eine E-Mail mit 
dem Betreff „Beatles“ an den 
Lahrer anzeiger, lokales.
lahr@reiff.de, schreiben. Be-
sonders wichtig ist: Nur die 
Einsendungen, die den voll-
ständigen Namen und die An-
schrift in der E-Mail enthal-
ten, werden berücksichtigt. 
Bis zum Montag, 4. Novem-
ber, wandern alle Einsendun-
gen in einen Lostopf. Die Ge-
winner werden im Anschluss 
benachrichtigt.

Wer beim Gewinnspiel des 
Lahrer anzeigers kein Glück 
hat, muss aber nicht traurig 
sein. Karten für „Beatles Yes-
terday & Today“ am Samstag, 
23. November, in der Frie-
senheimer Sternenberghal-
le gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und auf 
den Seiten www.reservix.de,  
www.eventim.de sowie unter 
cleopharadio.de.

Karten für ein 
besonderes Konzert
Gewinnspiel für „Beatles Yesterday & Today“

Der Lahrer anzeiger verlost Karten für „Beatles Yesterday & 
Today“ in der Sternenberghalle. Foto: Veranstalter

Mit von der Partie bei 
der Herbst-Putzete waren 
auch die Grundschüler 
in Oberschopfheim: Sie 
durchforsteten klassen-
weise mit Lehrern und 
Eltern so manche Straße, 
so manches vermüllte 
Eck – von der Auberghal-
le über das Ortszentrum 
rund um den Dreiangel 
bis zum örtlichen Gewer-
begebiet.

Friesenheim-Oberschopf-
heim (man). „Ich brauch mal 
die Zange!“ – ertönt eine Stim-
me. Es wird aber weder repa-
riert noch operiert. Den Satz 
ruft ein Drittklässler seinen 
Klassenkameraden zu. Er hat 
Plastikmüll entdeckt und will 
das dreckige Fundstück in ei-
nen der Plastiksäcke werfen 
ohne sich bücken oder es an-
fassen zu müssen. Während 
die Oberschopfheimer Schüler 
der ersten, zweiten und vier-
ten Klasse dem Müll an diesem 
Donnerstagvormittag andern-
orts zu Leibe rücken, sind 22 
Drittklässler in Richtung ört-
licher Supermarkt unterwegs. 
Ausgestattet sind auch sie mit 
Leuchtweste, Arbeitshand-
schuhen und Bollerwagen – 
der „fahrenden Mülltonne“, 
wie der achtjährige Nico es ge-
genüber dem Lahrer anzeiger 
durchaus treffend beschreibt. 

Zigarettenstummel
Auch da, wo man an der 

Leutkirchstraße eigentlich 
denkt, Gehweg und Straßen-
rand sind sauber, entdecken 
die Kinder jede Menge kleiner 
Folien- und Verpackungsres-
te. Ebenso heben sie viele weg-
geworfene Zigarettenstummel 

auf, deren mit Chemie versetz-
te Zellulosefilter sich nicht so 
ohne weiteres in Luft auflö-
sen. „Überall findet man Plas-
tikmüll, schön ist das nicht“, 
stellt etwa Leon fest. Auf ei-
nem unbebauten und unge-
pflegten Eckgrundstück nahe 
der B33 werden sie denn auch 
fündig: ein einzelner Badelat-
schen, verschmutzte Plastiktü-
ten, Bauschutt, Pfand-Glasfla-
schen und anderer Kleinmüll 
liegt vor und zwischen Brom-
beersträuchern verstreut. 

So langsam packt alle das 
Sammelfieber, auf der Straße, 
entlang des Gehweges und an 
jeder erdenklichen Ecke Müll 
zu finden. Sie finden jede Men-
ge. Als sie schließlich nach 
rund einer Stunde am Ein-
kaufsmarkt ankommen, fah-

ren sie fast vier große gefüllte 
Müllsäcke in den zwei Holzwa-
gen herum und haben vor und 
rund um den Parkplatz noch 
viele weitere Stücke sprich-
wörtlich „eingesackt“ – unter 
anderem eine alte Hose, Pizza-
karton-Verpackungen und wei-
tere Mülltrophäen, viele aus 
Kunststoff. Clara ist unange-
nehm überrascht: „Ich hätte 
nicht gedacht, dass es in Ober-
schopfheim soviel Müll hat.“ 

Auf dem Weg zu ihrem aus-
gewiesenen Ziel findet Lia un-
ter anderem ein zerdrück-
tes Trinkröhrchen aus Plasik: 
„Das ist das Schlimmste, was 
es gibt“, ist sie überzeugt und 
erzählt zugleich von dem in 
Sardinien gestrandeten und 
verendeten Wal mit 22 Kilo-
gramm Plastikmüll in sei-

nem Magen, dessen grausa-
mes Schicksal kürzlich durch 
die Medien ging. Sie beschäf-
tigt das Thema Müll, das merkt 
man. 

Gutes Gefühl
Was die Schüler von der 

Putzete halten? Lena findet die 
Säuberungsaktion am Start-
punkt Schulhof „gut“ – „vor 
allem, weil wir keinen Unter-
richt haben“, ergänzt Carla da 
lachend. Am Ende der „Putze-
te“ sind neben Lena auch Lu-
isa, Clara und Carla weitaus 
mehr überzeugt als vorher: Die 
Putzete ist „prima, weil man so 
die Umwelt schützt. Es ist auch 
ein gutes Gefühl, so etwas für 
die Umgebung zu tun. Es sieht 
einfach schöner und sauberer 
aus.“

Oberschopfheimer Straßen sind wieder sauber
Grundschüler veranstalten Herbst-Putzete und sammeln Müll auf / Kinder sind überrascht über das viele Plastik

Die Grundschüler aus Oberschopfheim haben Spaß daran, den Müll einzusammeln. Gleichzeitig 
sind sie aber auch überrascht, wie viel Unrat überall herumliegt.  Foto: Katja Manitz

Redaktion Friesenheim
Sophia Körber (sk) • Telefon 0 78 21 / 92 09 90 52
Fax 0 78 21 /92 09 90 59 • E-Mail: lokales.lahr@reiff.de

In Friesenheim sind 
Aufkleber einer 
„Oberschopfheimer 
Widerstandsbewegung“ 
aufgetaucht. Die Sticker 
zeigen ein zerissenes 
Friesenheimer Wappen 
und eine grüne Schirm-
tanne.

Von WaLter hoLtfoth

Friesenheim-Oberschopf-
heim. Friesenheim und Ober-
schopfheim trennt scheinbar 
nicht nur ein kleiner Rebberg. 
Diese Woche sind sie aufge-
taucht: Aufkleber, die nur un-
schwer als Unmutsäußerung 
eines wie auch immer großen 
Teiles der Oberschopfheimer 
Bevölkerung anzu-
sehen sind. Abgebil-
det ist ein zerrissenes 
Friesenheimer Wap-
pen, welches von ei-
ner grünen Schirm-
tanne, dem Wappen 
Oberschopfheims do-
miniert wird. Der Auf-
druck „OWB“ Steht 
für „Oberschopfhei-
mer Widerstands-
bewegung.“ Jedem 
Einwohner der Ge-
samtgemeinde sind 
die Ursprünge der 
wohl nächtlichen Ak-
tion bekannt. 

Todesanzeige
„Oberschopfheim und Frie-

senheim passen einfach nicht 
zusammen“, ließ der damalige 
Gemeinderat Philipp Röderer 
wissen. Eine große Todesan-
zeige für die Gemeinde Ober-
schopfheim, veröffentlicht im 
offenburger tagebLatt (sie-
he Foto) machte nach Einge-
meindung damals die Einstel-
lung der Oberschopfheimer 
Bürger deutlich. Obwohl sich 

die Mehrheit mit 622 Stim-
men gegen einen Anschluss 
an Friesenheim entschieden 
hatte, wurde der Ort als Re-
sultat der Gemeindereform im 
Jahr 1972 zwangseingemein-
det. Wer genau, die jetzt ange-
stoßene Aktion auf den Weg ge-
bracht hat, ist unklar. Sicher 
ist, dass offensichtlich mit Er-
folg alte Narben wieder auf-
gerissen wurden. Ortsvorste-
her Michael Jäckle zeigte sich 
im Gespräch mit dem Lah-
rer anzeiger nicht amüsiert. 
Er könne sich schon denken, 

dass er in der Öf-
fentlichkeit ver-
mehrt argumen-
tieren muss und 
wieder alte For-
derungen disku-
tiert werden. Wie 
Bürgermeister 

Erik Weide in einem Telefonat 
am Mittwochabend mitteilte, 
sei die ganze Geschichte abge-
schlossen und es liege von den 
inzwischen ermittelten Verur-
sachern eine schriftliche Ent-
schuldigung vor. Die Verfasser 
seien sich der Wogen nicht be-
wusst gewesen, die die Aktion 
geschlagen hat. 

Weide betonte, dass es un-
ter keinen Umständen gedul-
det werden kann, wenn Wap-
pen der Gemeinde in dieser 
Form missbraucht würden. 

Ebenfalls in einer Nacht und 
Nebel Aktion wurden alle Auf-
kleber wieder entfernt. Stim-
men in Friesenheim fielen im 
Gesamtzusammenhang auch 
sehr deutlich aus. „Reisende 
soll man nicht aufhalten“, war 
auf der Straße zu entnehmen. 
Ein Uniformträger meinte ge-
treu dem Motto „keine Antwort 
ist auch eine“: „Da sag ich über-
haupt nichts dazu!“ 

In einer spontanen Diskus-
sion wurde überlegt, ob wohl 
einige mutig werden, mit Be-
zug auf die Einwohnerzahl, das 
Recht in Anspruch zu nehmen, 
wieder eine selbständige Ge-
meinde zu werden. Jäckle und 
Weide wollen die Geschichte 
als erledigt betrachten. Micha-
el Jäckle: „Wir haben wirklich 
Wichtigeres zu tun!“

Sticker mit zerissenem Wappen
„Oberschopfheimer Widerstandsbewegung“ beklebt Friesenheim / Entschuldigung liegt vor

Einige Oberschopfheimer scheinen die damalige 
Eingemeindung noch immer nicht verkraftet zu ha-
ben.  Archivfoto: Stephan Hund

Nach dem Brexit 
kommt der Oxit hab 
ich gelesen und in 

dicken Lettern von geheimen 
Bünden in Oberschopfheim. 
Natürlich traute ich meinen 
Augen nicht wirklich und 
ich fragte umgehend im 
Rathaus bei Michael Jäckle 
nach, ob die Austrittsver-
handlungen denn schon vor 
einem Abschluss stehen 
würden. 

„We are not amused!“, so 
klang es am anderen Ende 
der Telefonleitung. Klar, bei 
so viel Aufruhr. Ich bin auch 
gleich ins Auto gesessen und 
hab nach Menschen mit wei-
ßen oder roten Zipfelmützen 
Ausschau gehalten, aber im 
nächtlichen Ortsteil keinen 
Fackelumzug feststellen 
können. Natürlich gehe ich 
jetzt schon ein bissel wach-
samer in eine Diersburger 
Gaststätte und beobachte, 
wer da wohl an manchem 
Tisch Aktionen ausheckt. 

Die spanisch sprechenden 
Menschen vergangene Woche 
waren auf alle Fälle keine ka-
talonischen Separatisten und 
Berater der Ortsverwaltung, 
sondern nur Monteure beim 

Feierabendbierchen. Also 
alles nicht so heiß zu essen, 
wie es wohl gekocht wurde? 
Scheinbar schon. Auch wenn 
sich an den vielen (schön 
wär's sie wären da ) Ober-
schopfheimer  Wirtshaus 
Stammtischen sicher einige 
derzeit auf die Schenkel 
klopfen werden. 

Dem Gemeinwohl in der 
Gesamtgemeinde ging es auf 
alle Fälle nie besser als in der 
heutigen Zeit. Und wenn sie 
in ein paar Wochen Männer 
mit Zipfelmützen durchs Dorf 
laufen sehen, dann sind es 
keine Geheimbündler, dann 
sind es der Nikolaus mit 
Knecht Ruprecht, oder halt 
einfach nur die sieben Zwer-
ge beim Fasentumzug.

Nach Brexit kommt Oxit 

Von Walter Holtfoth

Umgekrempelt

MITTELBADISCHE PRESSE      www.bo.de  Samstag, 26. Oktober 2019
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Woher kommt der Stänglihocker
Von unserem Urgestein Günter Brodowski

Von 1956 bis 1968 organisierte ein Elferrat die Fasent in Ober-
schopfheim. Schon damals nannte man sich Stänglihocker Nar-
renzunft.

1976 wurde die Stänglihocker Narrenzunft von einem Narrenrat 
wieder belebt.

Zu einer Narrenzunft gehört es, dass man seine Symbolfigur dar-
stellt und an den Umzügen präsentiert. So machte ich mich auf 
die Suche woher der Name Stänglihocker kommt. In der Chronik 
bzw Ortsgeschichte Oberschopfheim, ein kleines Büchlein ge-
schrieben 1956 von Johannes Röderer, wurde man fündig.

Dort erwähnte Johannes Röderer, dass die  Oberschopfheimer 
seit jeher als besonders arbeitswillige, strebsame Leute und Früh-
aufsteher bekannt waren. Und im Wetteifer will jeder mit der Feld-
bestellung zuerst fertig sein. Man legte sich in Oberschopfheim 
abends schon mit gekrümmten Beinen ins Bett oder man hockte 
sich wie die Hühner aufs „Stängli“, um zum früh aufstehen stets 
bereit zu sein. So entstand der Name Stänglihocker.

Im Narrenrat diskutierte man aber auch über andere Symbolfi-
guren. Begebenheiten, Erzählungen und Namen aus der Ortsge-
schichte wurden ebenfalls in Erwägung gezogen. 

Zum Beispiel die Leeren, ein sogenanntes Sumpfgebiet oder der 
Bahnbau 1845 mit der Bahnbrücke 1910. 

Dann gab es noch den Buhweg, welcher wohl eine Ableitung von 
Bauweg bedeutet. 1938 entdeckte man auf dem Lehberg ein Ske-
lett aus der alemannischen-fränkischen Zeit, nebst einem zerbro-
chenen Ohrring. 

Auch der Ortsname Schopfheim (Scopfheim) oder die Allmend, 
die Leutkirche mit Siechenhaus und Heiligenhäusle (Mesnerhaus) 
wurden in Betracht gezogen. 

Doch warum sollte man was neues erfinden, wenn es schon 1956 
die Narrenzunft Stänglihocker gab. Belegt auch durch eine Fahne 
aus dem Jahre 1956.

So entschied man sich als Fasentfigur, einen Stänglihocker zu 
präsentieren. 

Der alte Narrenrat war damals schon als „Stänglihocker“ bekannt

Die damlige Einladung zur Taufe der neuen Häsgruppe 1978
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Fastnacht ist Kultur

und wie entstand die Häsgruppe? 

Mit der „lebendigen“ Kuh am Lindenbrunnen

Wie sollte nun dieser Stänglihocker aussehen? 
Auf jedenfall mußte es ein Bauer sein. Jetzt woher ein neutrales 
Gesicht? 
Ich fand bei mir im Keller einen Bierkrug aus Stein mit einem bäu-
erlichen, freundlichen, verschmitztem Gesicht. Ein echter Bauer. 

Zusammen mit meiner Frau Brunhilde überlegten wir die Klei-
dung. Welche Kleidung, eine Sonntagstracht oder Schaffkleider? 
Wir entschieden uns für eine bäuerliche zu kurze Hose mit blau-
er Arbeitsschürze. Da der Stänglihocker ja immer bereit ist zum 
Aufstehen, mußte auch ein Schlafutensil hinzu. Da fiel uns die 
weiße Schlafmütze ein. Der Bauer arbeitet werktags und sonn-
tags, hat keine Zeit seine Kleidung zu wechseln, deshalb bekam 
er ein weißes Sonntagshemd mit Damasteinsatz und Stehkragen. 
So stellten wir die Maske und die Kleidung = Häs dem Narrenrat 
und der neugegründeten Häsgruppe vor. 
Gemeinsam wurde das Häs verfeinert. Es kam ein Halstuch, 
Strohschuhe, Wollsocken, Wollhandschuhe, Rucksack und Ho-
senträger mit kleinen Schellen hinzu. 

Für den Narrensamen wurde ein Stängli auf Holzräder gebaut. 

Die Vorlage der Stänglihocker Holzmakse

Das Stängli auf Holzrädern - mitgebaut von der Familie Züfle

Auch Arbeitsgeräten aus Holz wie z.B. Sense, Rechen, Gabel 
wurden für den Stänglihocker hergestellt, eine Kuh aus Holz und 
Stoff durfte nicht fehlen. Die meiste Kleidung wurde selbst ge-
näht oder gestrickt. Den Stoff kauften wir in Gengenbach bei dem 
Textilgeschäft Willmann und die erste Maske schnitzte uns Franz 
Lang, ein Maskenschnitzer aus dem Prechtal.

Am 11.11.1978 um 11:11 Uhr bei der Gründungsfeier in der Turn-
halle wurden 17 Hästräger getauft und präsentierten die neue 
Oberschopfheimer Fasentfigur, den Stänglihocker. 

Die Häsgruppe ist seither ein fester Bestandteil der Zunft und 
hat heute über 40 aktive Mitglieder. 

Die ersten Stänglihocker bei der Taufe in der Turnhalle
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Trauer, Kleinanzeigenmarkt u.v.m.

Des & Sell - Der närrische Kleinanzeigenmarkt

Kunden vergeblich gesucht
Ein Landmarkt in Oberschopfheim 
suchte vergeblich nach Kunden. 
Wer die gesuchte Spezies in den 
großen Supermärkten der benach-
barten Ortschaften findet, möge sie 
schön grüßen: So verliert der Ort 
auch noch die letzten fußläufigen 
Einkaufsmöglichkeiten.

Verschiedenes

Ortsschilder verschwunden!
Die Ortsschilder „Oberschopfheim“ 
sowie „Bollental“ fehlen bei der Ein-
fahrt von Niederschopfheim nach 
Oberschopfheim am Mittelbach-
brunnen. Gesehen am 25.01.2020.

Rote Liste wird erweitert
Oberschopfheim trauert um den 
Einzelhandel.  Vor Jahren wurde 
bereits die Gastronomie auf die 
Rote Liste der vom Aussterben 
bedrohten Angebote in Ober-
schopfheim aufgenommen. Nun 
wurde aus aktuellem Anlass auch 
der Einzelhandel im Verzeichnis 
eingetragen. Nach Blumen Beiser 
und Getränke Geiger in 2018, ver-
schwanden in 2019 das Mitbringsel 
und Xavers Landmarkt. 

Wo ist Klaus?
Nach seinem „Ich bin ein Star, 
holt mich hier raus“ Hilferuf aus 
dem Dschungel, ist Möchte-Gern-
Gangster-Klaus seit 2019 nicht 
mehr gesichtet worden... hat ihn 
jemand gesehen? Als wir sei-
nen Spuren aus Bananenschalen 
nachgegangen sind, hat sich die 
Mülltonne leider als Sackgasse he-
rausgestellt. Zuschriften bitte an die 
Plattenfirma.

Trinkst du auch so gerne Bier 
wie ich?
Mit diesen Worten habe ich dich  
am Samstagabend beim letzten 
MFO Treffen am Lendersbach ver-
zaubert. Leider hielt dieser Zauber 
nicht von langer Dauer an. Falls du 
noch Interesse hast, ich bin ab und 
zu beim Olympia anzutreffen. Du 
erkennst mich an blauer Jeans und 
toller Ausstrahlung. Liebe Grüße 
dein motorradfahrender Zauberer.

Stempelkarten für Advents-
fenster
Gerüchten zur Folge werden zur 
Adventsfenster-Aktion der Frau-
engemeinschaft 2020 Stempelkar-
ten eingeführt. Wer mindestens 11 
Adventsfenster besucht hat, darf 
an Weihnachten den Gottesdienst 
schwänzen. Wichtig ist allerdings, 
dass bei diesen 11 Adventsfenster-
Besuchen mindestens 24 Glühwein 
getrunken worden sind. 

BekanntschaftenVermisst

Halleluja - Gefangen in der Kirche
Der Franz H. isch halt ä richtiger Charmeur.
Am Sonntag will er seiner Gabi immer was bieten.
Schließlich verwöhnt sie ihn jo die ganz Woch,
immer gute Ideen hat er am Sonntag doch.
Ausflugsziele die in keinem Reiseführer stehen, 
nicht einfach nur spazieren gehen.
Im Dezember dachte der Franz, ich bin nid dumm,
ich führ die Gabi uff dem Gengenbacher Friedhof rum.
1000 anderi sind am Adventskalender schaue,
aber nid der Franz, der bsunders schlaue.
Uff em Wiehnachtsmärkt will die Gabi bestimmt ä Wurscht,
und am End kriegt sie dann auch noch Durscht.
„Des Geld spar ich mir -  
und geh mit ihr uff de Kirchhof defier“.
So oder ähnlich hat er bestimmt gedacht,
aber nicht sein Ungeschick bedacht.
Den freien Eintritt ins Friedhofskirchle genossen,
alles angeschaut – lang und unverdrossen.
Es wurde dann dunkel und die beiden zogs nach Haus,
doch sie fanden den Weg aus der Kapelle nicht heraus.
Da half kein Rütteln, Reißen oder Ziehen,
für die beiden gab es kein Entfliehen.
Was tun, fragten sich Franz und seine ehemalige Braut?
Um Hilfe schrien sie im Gotteshaus ganz laut.
Der Franz darin sogar hat kräftig geflucht
und die Gabi schon ein Schlafplatz gesucht.
Doch zwei alte Damen hörten das Geschreie
und taten die zwei Hilflosen von Außen dann befreien.
Die Erleichterung bei Familie H. war mega groß,
doch freut Euch nicht zu früh, es koschtet noch Moos.
Wenn die Gengenbacher Gendarmen das erfahren,
heißt „Störung der Totenruhe“ das Strafverfahren.

Suche Mitstreier für Wochen-
markt - jeden Samstag
Bin ein kommunikativer Bauer mit 
guten Kontakten zur Bevölkerung, 
sowie guten Ortskenntnissen und 
verkaufe frisches Gemüse von hei-
mischen Feldern - nur solange der 
Vorrat reicht. Kinderbetreung vor 
Ort inklusive.Camping Möglichkeiten mit 

Rockmusik gesucht
Ich komme aus Ostfriesland trinke  
hin und wieder gerne ein Gläschen 
Oberschopfheimer Wein  und su-
che für August 2020 mit meinem 
Motorrad eine Campingmöglichkeit 
in Oberschopfheim und näherer 
Umgebung. Bevorzugt Waldrand. 
Ganz wichtig - bitte am Samstag 
mit einer Live Band zum hart abro-
cken! 
Zuschriften bitte an mfo-fan@biker-
ostfriesland.de

Lendersbachtreffen

Motorradfreunde Oberrhein

1. Mai Waldfest 
Lendersbachhütte
Chorgemeinschaft Oberschopfheim

Trauer in Oberschopfheim

Erfahrener pensionierter 
Winzer (m/w/d) für Gemeinde
eigene Rebanlage beim großen 
Ortswappen der B3 gesucht. 
Bewerbung mit eigener Gehaltsvor-
stellung nimmt die Ortsverwaltung 
am 20.02.2020 ab 11:11 Uhr auf 
dem Rathaus entgegenen.
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Amtliches und heiteres

Gemeinde Friesenheim 
Friesenheimer Hauptstraße 71/73 
77948 Friesenheim 
 
Bescheinigung über Namensänderung 
§46 PStV 
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Meiersmattstraße 
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Name 
„s‘Kunschde“ Kunststraße

Gründe der Namensänderung 
 

Kunstwerke zur Verkehrsberuhigung 
Tourismusankurbelung in Oberschopfheim 

Wirksamkeit der Änderung 
 

01.04.2020 
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 Stänglihocker Narrenzunft e.V. 
Kirchstraße 16 
77948 Friesenheim   
 
 
Oberschopfheim, den 13.02.2020          
 

 
 

Musik aus dem Thermomix
Manche Hausfrauen lieben ihren Thermomix ja fast so wie den Ehemann.
Böse Zungen behaupten ja sogar, der könne mehr als der träge Herr auf der Couch.
Doch was ist, wenn die Blechkiste muckt, nicht mehr will, offenbar am A.... ist?
Dann ist die Panik schnell groß. Muss ich etwa die alten Kochtöpfe wieder auspacken?
So oder ähnlich hat auch Beate H. aus der Schulstraße gedacht.
Als ihre Wundermaschine nach dem Einschalten so richtig ruckelte und klepperte,
stellte es ihr die Nackenhaare. Gänsehaut stellte sich auch schnell ein.
"So ein Mist. Wie sich die Kiste anhört, muss der Motor kaputt sein".
Ein Hilferuf an Sohnemann Marvin war die erste Reaktion.
"Schau mol nach dem Thermomix. Do stimmt was nid, ich glaub der isch kaputt", so ihr Anliegen.
Des lange Elend fand die Ursache schneller wie erhofft, Beate war ganz baff.
Denn die Lösung war einfach: Nach dem Öffnen des Deckels fand Marvin einen Gegenstand,
der dort nicht hingehörte.
Naja, zumindest war es mal ein Gegenstand. Mittlerweile eher ein elektonisches Puzzle.
Denn der Thermomixmotor schnurrte nach wie vor. Aber der in der Schüssel deponierte
MP 4-Player hatte die Schneidkraft des deutschen Qualitätsmessers nicht überlebt.
Für die Ermittlungen war dann ein weiteres Familienmitglied zuständig.
Nach mehreren Zeugenvernehmungen war die Tat dann zumindest gedanklich geklärt.
Einer der drei Enkelbuben hatte offenbar Beates Musikmaschine im Thermomix versteckt.
Daher die Moral von der Geschicht:
Schalte nicht unkontrolliert ein den Thermomix,
sonst hörst du in Zukunft beim Joggen nix.
Wer also die Beate demnächst ohne Musikknopf im Ohr beim Joggen trifft,
darf gerne anhalten und ihr ein Ständerli singen.
Wem dies dann besonders viel Spaß macht, kommt am Freitag zur Chorprobe der CGO,
denn die sind derzeit um jede noch so schräge Stimme froh!

Dinner for 0ne/Two – oder der 80. Geburtstag
So ein 80. Geburtstag ist meist ganz amüsant,
vor allem für die Gäste. 
Dem Jubilar ein Geschenk überreicht und 
schon geht die Völlerei auf Kosten des Gastgebers los.
Der Krämer Paul war besonders ungeduldig oder 
er hatte einen Mords-Hunger.
Der Gallus Alois hatte ja zu seinem 80er eingeladen.
Ilse und Paul waren nicht faul.
Als erste nahmen sie Platz am Riedmühle-Tisch.
In Vorfreude auf das Menü gleich ein Bier bestellt.
Da kam auch schon der vermeintliche Gastgeber ums Eck.
Der Alois het sich gewundert über das Krämer-Paar.
Seine Vermutung gab ihm schon bald recht.
Der Paul war zum falschen Termin im Lokal.
Denn eingedeckt war für den „Haage-Hans“,
doch der Paul nicht auf dem Hans seiner Gästeliste stand.
Die Lösung war gefunden,
die Krämers hatten sich eine Woche zu früh eingefunden.
Ganz schön genervt zog der Paul von dannen,
zu allem Übel mit leerem Magen.
Ja, aus dem 80. Geburtstag wurde dann halt
ein Dinner für zwei. 
Des weiß einer, wo war vom Stammtisch aus dabei!

Achtzehn mit Siebzehn
D'Müller Marie dreimt schu e willi defun endlich länger mol als zwöfli 
nachts tanze z'gehn. Dicht gfolgt isch nadirlig vorallem allei Autofahre 
ohne'd Mama nebedra - kurz gsait sie freit sich uff ihr 18ter Geburtstag. 
Nur noch zwei mol schlofe denkt sie sich.  Morgens nochem uffstehn 
schaut sie erschtmols Fenschter nus. Hä wie kann des sin? Do dru-
ße steht ä Baum mim 18ner Schild dran. Het sich jemand g‘irrt bim 
Baumstelle? Vor Schreck musst sie des erschtmol ihrer Freundin über 
ihr Smartphone schriebe. Und do kummt s'nägschte Dilemma - was isch 
jetzt des? In de Feuerwehr Whatsäpp Gruppe wird ihr au schun fleißig 
zum Geburtstag gratuliert. "Hab ich jetzt zwei Tag durchgeschlofe?!" het 
sie sich schun denkt. Do druff hin schaut sie erschtmol uffs Datum. 
Tiefer Luft hohler - puhh alles in Ordnung - doch nur eine Nacht gschl-
ofe. Noch genauerem Recherchiere het sich dann rüssgstellt dass der 
nächtliche Baumsteller au glichzittig ihr erschder schriftlicher Gratu-
lant war. Demjenige wars dann mindeschtens so peinlich, wie sie sich 
erschrocke het. An ihr Onkel Hans-Peter: Uffgrund vun dem Erlebnis 
wirsch ihr Geburtstag höschtwahrschienlich din ganzes Läbe nimmi 
verwechsle. 
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Geschichten aus dem Leben

Wandern
„Das Wandern ist des Müller`s Lust“. Au in Oberschopfe isch des 
Wandere zwische Wiehnachde un Silvester bi jung un alt sehr 
beliebt. Bi manche sogar so sehr, dass si drei mol hindere nan-
der wandre gehn. Ä bissel was zum drinke derf nadirlich nit fehle. 
Rucksack gepackt, Wanderschüh an un los gehts in de Wald. Sehr 
beliebt sin die zahlreiche Strecke nach Dierschburg. Do hinde im 
Dal git`s au e paar Weidene, wo Pferde, Ponys un Esel grase. Un bi 
soere Wanderung git`s halt au de eine oder andere wu mol d`Fiess 
mied were. Ich glaub üs dem Grund het so e junger Kerli gmeint 
er müss mol probiere ob ma uf so me Esel au ridde kann. Des het 
wunderbar geklappt, der Esel isch ganz ruhig gebliebe un die kurz 
Wanderpaus het dem Kerli au richtig güd din. Am andre Morge isch 
er dann ziemlich frieh üsem Bett glingelt wure. Die Besitzerin het 
irgendwie Wind bekumme vun dere Aktion un het ne gfrogt ob er der 
Eselreiter vun Oberschopfe war. 
Mein Tipp wäre, wenn ma ä Dag Paus zwische dene viele Wande-
runge mache düt, schadet des de Bein au nit.   

Vergessliche Freie Wähler
D’erscht Sitzung nach de Wahle. S’Gremium soll noch 
Bilder mache für d’Homepage von de Gemeinde. Ma trifft 
sich also ä halb Stund früher am Rothüs zum Bilder mache. 
Doch s’isch ä Rosekranz in de Kirch, also wird kurzfristig 
an d’Auberghall gfahre. Uffstellung zum Gruppefoto, doch 
s’fehle zwei vergesslichi Freie Wähler. Erst zwei Anrufe helfe 
„Ich sitz daheim am Obeesse-Disch“. Bis die dann do ware 
und schick ware und die Fotos hen kinne gmacht werre, hed 
des ganze Gremium Verspätung gha un isch z’spot widder 
im Rothus gsi zu de Sitzung. 

Herd mit Fernsehdisplay
Im ledschde Summer isch 
de Oßi in d‘Lohrstroß zoge. 
Do hed er sich e neii Kuchi 
kauft. De Nochber F.B. 
von de andere Stroßesitt 
hedem bim Umzug gholfe, 
hed die Kuchi gasähne, 
isch ganz begeischdert 
heimkumme un hed gsaid: 
“Mama stell dir vor de Oßi 
hed in sinnere Kuchi e 
High-Tech Fernseh hänge, 
ich finds nur e weng bled, dass es ibberm Herd hängt.“ No hed halt d‘ 
Mama Ch. de Büe mien uffkläre, dass des kei Fernseh isch sondern e 
moderner Dampfabzug... Ja, d‘Schriener hen halt e Ahnung von Holz, 
abber nit von Elektrogeräte.

E Oberschopfener Jung in Konstanz
De Stortz Patrick wohnt sit ere Wili in Konstanz bi de Pallotiner. 
Do isch er ufgrund von de Fussgängerzone un de enge Strosse doch e 
weng sportlicher als früher wore. Ja ma kanns kaum glaube - ER isch 
mim Fahrrad dert vor Ort unterwegs!
In de Garage dert fiel ihm uff, dass e Stück vum Bode zementiert ghert. 
Des het er dann au wunderscheen gmacht (so guts halt geht mit 2 linke 
Händ). 
Am nägschde Morge het er sich widda voll motiviert uffs’ Rad schwinge 
welle. S’isch aber nit dert gestande, wo ers am Obend vorher hingestellt 
het. E Mitbruder vum ihm war so freundlich un hets ihm schienbar ges-
tern noch schnell ind Garage gstellt. 
Als ers het hole welle isch ihm uffgfalle, dass des Vorderrad sich nit be-
wege losst. Bim genauere Hinsehne het er au glich gwisst warum... ohje 
de Vorderreife hets zeitliche gsegnet - der isch unglücklicherwies über 
Nacht mitinzementiert wore!

Der Franz vom Muckeloch
Eigentlich heißt es jo der „Hans im Schnoogeloch“,
in Ewerschopfe eher „De Franz im Muckeloch“! 
Irgendwie isch er jo geplogt der arme Kerl.
Vor 50 Johr noch a junger Mann wie ä Erl‘.
Doch mittlerwiel het er vor de kleinschte Viecher Schiss,
für ihn gibt’s nix schlimmeres wie ä Muckestich.
Sieht er von wittem ä Muck am Horizont anfliege,
duet des ihm de Blutdruck in die Höhe triebe.
Sinni Kumpels kriege sich als nimm,
doch im Franz isch’s Lache nid im Sinn.
Ich mach kei Witz, denn es isch wirklich wohr,
in Urlaub verreist er mit Muckedatscher jedes Johr.
Einer reicht ihm do zur Sicherheit längscht nid uss,
biem Öffne vom Koffer falle in de Türkei 3 Stück russ.
Am Swimmingpool dued er dann die Mucke jage,
„gehört der zum Animationsteam“, andere Gäste frage.
Der Franz geht halt gern uff Nummer sicher,
dodrum wird jetzt noch größer Euer Gekicher.
2 Kaffeelöffel sin au im Gepäck mit drin,
die gehn de Türke als us, des isch schu gsinn.
Der türkische Technik dued er au nid so traue,
sin eigener Brandmelder dued er im Hotelzimmer uffbaue.
Die arme Gabi macht was mit –
mit dem in Urlaub dät ich nit!

Parkplatz mit Sperrstund
S’bassiere halt so allerhand Sache, wenn zwei Fraue sich 
welle ä scheener Obend mache. 
Andrea A. und Silke S. gehn öfter mol Esse im Johr, diesmol 
geht’s zum neie Grieche nach Lohr.  
Sie stelle s’Auto in de Tiefgarage ab un laufe zum neue 
Grieche hinab.
De Dieter daheim, hed Obends sinne Ruh – un macht ziem-
lich früh sinne Auge zu. 
Doch zu vorgerückter Stunde, hen die zwei ihr Auto nimmi 
gfunde. 
Also gfunde hen sies schu, nur leider war des Tor schu zu. 
Es git kei Knopf, des Tor geht nimmi uff, die beide laufe an 
derer Tiefgarage einmol na un widda nuff.
Doch am End isch ihne nix ibrig bliebe, als daheim halt 
azuriefe.
Wer fahrt nach Lohr zu später Stunde? De Dieter, wahr-
schienlich hed au er es (später) luschdig gfunde. 

Feuerlöscher-Alarm
Bi de Wiehnachtsfier von de Feuerwehr heds ä Tombola 
gehn. Mit de Verlosung von de Preise war ä junger Kamarad 
beufftragt. Der isch für sinni luschidge Sprüch bekannt und 
hed die Uffgab mit Witz und Charme erledigt. Dass er viel-
leicht sitterm Uffbau am Mittag schu des ei oder ander Gläsli 
Wiin (zu viel) trunke hed, isch nid von de Hand zu weise. Uff 
jede Fall hed er dann derfe ä ganz toller Preis präsentiere, 
gestiftet vom Kommandant persönlich – ä Tischfeuerlöscher. 
Praktisch so ä Ding. Des hed er glich welle demonstriere 
und hed in sinnem Überschwang uff die Dos drückt und der 
Feuerlöscher isch los wie ä Raket. Der Kamerad heds nimmi 
im Griff ka und so isch der Schaum do rusgschosse – nid 
nur uff ihn selber, sondern zur Beluschdigung aller Anwe-
sende au über Gsicht, Kopf, Brill und Genick von dem (dann 
nimmi sehr glückliche) Gewinner - unserem Ortsvorsteher.
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Vorletzte Seite

Wir sagen herzlich Dankeschön
allen Firmen, Unternehmen, Geschäfts- und Privatleuten, 
die durch ein Inserat oder eine Geldspende die Heraus-
gabe dieses Narrenblättli ermöglicht haben.

Wir bedanken uns ebenfalls
bei allen Personen, die uns eine Spende für die Kinder-
fasent haben zukommen lassen. Und bei allen die uns 
Bild-, und Textmaterial haben zukommen lassen.

Miss/Mister/Divers 
Narreblättli 2020
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So, das war‘s, mehr Enthüllungen in der 
nächsten Ausgabe 2021!
Die Redakteure und ihre Spione:
GB, AD, MK, CK, SR, KB, AK, JK, FK, SH, FH, HW, HB,
das NB-Team, alle V-Leute, die NSA und die OWB.

Wen es interessiert:
Noch etwas Statistik: Dieses Narreblättli besteht aus 36 Seiten 
mit insgesamt 20355 Wörtern, zur Abwechslung mal mit 88 
Bitmaps, das PDF hat elfundneunzig MB und es wurden 
insgesamt 22 Schriftarten verwendet. Die Druckvorlage 
wurde mit einer Auflösung von elfundneunzig DPI erstellt. 
Wer‘s nicht glaubt kann ja mal nachzählen.

Wär Rächtschreipfehlär findet, darph Sie gärne behaltän.
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Unnützes Wissen
11 verrückte Gesetze aus Deutschland und der Welt

1. In Israel ist samstags das Ausdrücken von Pickeln auf der Nase 
verboten. 
2. Schläft ein Arbeitnehmer in Deutschland während der Arbeit ein und 
fällt vom Bürostuhl, gilt dies als betrieblicher Arbeitsunfall – wenn die 
Müdigkeit arbeitsbedingt war. 
3. In Kirkland, Illinois, ist es Bienen verboten, über das Dorf oder durch 
die Straße zu fliegen.
4. In Deutschland müssen auch Krankenwagen gemäß der Straßen-
verkehrsordnung einen Verbandskasten an Bord haben.

5. Auch ein seltsames Gerichtsurteil: Auch bei einer vollen Blase, ist 
es nicht gerechtfertigt auf einer Strecke mit einem Tempolimit von 100 
km/h mit 151 km/h zu fahren - und das auch dann nicht, wenn man 
aus Schamgefühl vor der Beifahrerin nicht anhalten möchte.
6. In Detroit, Michigan ist es Männern gesetzlich verboten, ihre Frauen 
an Sonntagen böse anzuschauen. 

7. Nach § 26 Landesreisekostengesetz in Nordrhein-Westfalen gilt: 
„Wenn ein Beamter während der Dienstreise stirbt, so ist die Dienstrei-
se beendet.“
8. In Kalifornien ist es Männern mit Schnurrbart verboten eine Frau zu 
küssen.
9. Nackt Autofahren ist in Deutschland erlaubt. Beim unbekleideten 
Aussteigen allerdings droht ein Bußgeld von 40 Euro.
 
10. Laut einem alten Gesetz in Memphis, Tennessee dürfen Frauen 
nur ein Auto lenken, wenn ein Mann vor dem Auto herläuft und zur 
Warnung von Fußgängern und anderen Autofahrern eine rote Fahne 
schwenkt. 
11. Seit dem 1.1.2020 muss an einer Registrierkasse bei jeder Trans-
aktion ein Bon ausgedruckt werden. 

Unser Fanfarenzug freut sich auf dich, egal 
ob an der Trompete, Bass oder Trommel.

Melde dich einfach per E-Mail 
bei uns unter nzo@staenglihocker.de

Hast du Freude an 
Fasent und Musik?
Hast du Freude an 
Fasent und Musik?



Ende

DER CLUB
DIE APP

DEINE VORTEILE

D I E  J U N G E  M A R K E  D E R  V O L K S B A N K  L A H R

JETZT REGISTRIEREN, 
CLUBMITGLIED WERDEN 
UND VORTEILE NUTZEN!

EINFACH APP DOWNLOADEN.

FÜR ALLE VON 16 BIS 35 JAHREN.

 

WIR SIND FÜR EUCH DA!
VANESSA HOPPEN
Beraterin

>> 01 72 / 8 96 35 23
     vanessa@blackvrst.de

>> 01 72 / 9 52 33 38
     kevin@blackvrst.de

KEVIN WEBER
Club | App | Social Media

>> 01 62 / 7 86 69 71
     leon@blackvrst.de

LEON SAAR
Berater


